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Bürgersprechstunde von 
Herrn Bürgermeister
Fiedler 
Bürgermeister Horst Fiedler bietet 
eine Bürgersprechstunde in Klein-
sachsenheim an. 

Diese findet am Dienstag, 19. Juli 
2016 von 17:00 Uhr – 17:30 Uhr in 
der Rathausstraße 2 in Kleinsach-
senheim statt. 

Zur Vermeidung von Wartezeiten 
wird um vorherige Terminabspra-
che unter der Telefonnummer 28-
100 gebeten. 

Kraichgau Stromberg 
Tourismus e.V.

Einladung zum
8. Leistungsträgertreff 
Der Kraichgau-Stromberg Tou-
rismus e.V. lädt alle touristischen 
Leistungsträger zum 8. Leistungs-
trägertreff Kraichgau Stromberg 
ein. Die Veranstaltung findet statt 
am Donnerstag, 14. Juli ab 16.30 
Uhr im Auto & Technik Museum 
Sinsheim. 
Von 16.30 bis 20 Uhr stellt schwer-
punktmäßig das Auto & Tech-
nik Museum Sinsheim ihr Ange-
bot vor. Ein besonderes Highlight 
wird eine Kinovorführung im neu-
en IMAX 3D Laser 4k-Kino. 
Darüber hinaus werden die Klos-
terwelten Maulbronn, Esel-Wan-
derungen in Kraichtal, Lebendiges 
Museum Ruhbenderhaus in Öst-
ringen sowie Stocherkahnfahrten 
in Vaihingen/Enz. 
Nach dem offiziellen Teil be-
steht die Möglichkeit des Aus-
tauschs und Kennenlernens an-
derer Leistungsträger der Region. 
Lernen Sie interessante Leute 
kennen und knüpfen Sie aus Ih-
ren und den Ideen Ihrer Kolle-
gen neue touristische Angebote.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Es 
wird um eine verbindliche An-
meldung per Fax oder Email direkt 
beim KST gebeten. 
Rückfragen zu der Veranstaltung 
beantwortet Ihnen die KST-Ge-
schäftsführerin, Frau Bauer, tele-
fonisch unter 07252-963324 oder 
senden Sie eine E-Mail an ser-
vice@kraichgau-stromberg.com. 
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach Tel. 60 34
Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach Tel. (0 70 46) 821
Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach Tel. (0 70 46) 8 24
Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr

Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal

Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr

Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim  Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr

Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:

Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung. Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Die Notrufe und Bereitschaftsdienste 
gelten nur außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der Ärzte und sonstigen Einrichtungen.

Notruf
Zentrale Notfallnummer 116 117

(aus Festnetz gebührenfrei)
Notarzt/Krankenwagen  112
Krankentransport (kein Notfall) 19222

(ohne Vorwahl)
Ärztliche Notfallnummer zentral 116 117
 (aus Festnetz gebührenfrei)
Krankenhaus Bietigheim  07142/790
Vergiftungen 0761/19240
Polizei 110
Polizei Sachsenheim 07147/274060
Polizei Vaihingen/Enz 07042/9410
Feuerwehr 112

Ärzte
Bereitschaftsdienst (kostenfrei) 116 117
Rettungsdienst im Notfall  112

Notfallpraxis Sersheim (kostenfrei) 116 117

Schlossstr. 24. (gegenüber Rathaus).

Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Notfallpraxis Bietigheim  116 117
Riedstraße 12 (EG Krankenhaus)
Montag – Donnerstag: 18.00 Uhr - 07.00 Uhr
Freitag: 16.00 Uhr - 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 20.00 Uhr - 08.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Kinderärzte
Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst  01805/011230
Notfallpraxis an der Kinderklinik des Klinikums 
Ludwigsburg, Posilipostr. 4, Ludwigsburg
Montag – Freitag: 18.00 Uhr - 8.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 8.00 Uhr (24 Stunden)

Suchen Sie in Notfällen die Notfallpraxis direkt auf. 
Keine Anmeldung erforderlich. Bringen Sie stets 
Ihre Versichertenkarte mit.

Zahnärzte
Zu erfragen über  0711/7877733

Apotheken
Apotheken-Notdienstfinder 0800/0022833
 (kostenfrei über Festnetz)

 0022833
 (Handy max. 69 ct./Min.)
 www.aponet.de

Tierärztl. Notdienst
Ist über den Haustierarzt zu erfragen. 

Notdienst Störungen
Wasserwerk
Cityruf-Auftragsdienst 016951/7372684
Nach Aufforderung Nachricht sowie Telefonnum-
mer unter der zurückgerufen werden soll, aufspre-
chen. Der Notdienst meldet sich in ca. 10. Min. 
telefonisch.
Oder Info per E-Mail an: 7372694@cityruf.de
Mitteilung bitten nur im Betreff eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg 07141/220353

Sanitärinnung  07141/220383
(nur an Wochenende und Feiertagen)

Gas Störungsannahme EnBW 0800/3629-447

Strom Störungsannahme EnBW 0800/3629-477

Telefonseelsorge 24-Stunden 0800/1110111
 0800/1110222

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; außerhalb der 
Zeiten besteht ein Bereitschaftsdienst unter der 
angegebenen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde jeden ersten 
Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden wir ein, 
sich bei einem Frühstück unter fachkundiger An-
leitung  mit anderen Betroffenen auszutauschen. 
Ausgebildete Trauerbegleiterinnen geben Impulse 
und Hilfestellungen um die Zeit der Trauer besser 
bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Alle Teilnehmenden verpfl ichten 
sich zur Verschwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbegleiterin Bettina 
Mayer (07042-35247) und Diakonin Andrea Renk 
(07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung jeden 
Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. Gemeindehaus, 
Obere Str. 31. Kontakt über Kirchliche Sozialstation 
Sachsenheim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger,
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 Sachsenheim,
Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
21.07. 14./21.07. 14./21.07.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- - 22.07.

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
22.07. 15./22.07. 15./22.07.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- - 22.07.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
22.07. 15./22.07. 15./22.07.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
 15.07. 18.07. 22.07.

AbfallbeseitigungBereitschaftsdienste

Kein Nachrichtenblatt  erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leserservice
in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  vertrieb@bietigheimerzeitung.de
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Schnelle Stadt  
Sachsenheim 
1,2,3, im Sauseschritt, gingen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadt Sachsenheim beim LKZ 
Firmenlauf an den Start. Auf dem 
Monrepos Gelände in Ludwigsburg 
wurden die sportlichen Runden ge-
dreht. 

Bei 32 Grad Celsius wurde allerdings 
nicht nur die Laufmuskulatur warm. 
Dennoch starteten sie mit viel Freu-
de und guter Laune ihrem Fitness-
stand entsprechend. Möglich war es 
zu laufen und zu joggen. Das Team 
bestand aus 18 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Kinderhauses Mo-
bile und einer Kollegin und 3 Kolle-
gen aus der Verwaltung. Alle kamen 
mit guten Ergebnissen und ohne Hit-
zeschäden ins Ziel. 

Der Auszubildender Tobias Stuible 
konnte mit einer Bestzeit von 13,13 
Min, nach 3,5 km in die Zielgerade 
einlaufen. 

Danach wurde gebührend und wohl-
verdient gefeiert. Die Stimmung auf 
dem Festgelände war durch die 3.000 
Teilnehmer und die tolle Organisati-
on überragend: Getränke im Zielein-
lauf, gutes Essen und eine tolle Band 
bei der After-Run Party machten die 
Regeneration nach dem Lauf leicht. 

Wir freuen uns auf den nächsten 
Lauf im kommenden Jahr und über 
alle alten und neuen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. 

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte, Obst und Gemüse so-
wie mediterrane Spezialitäten ange-
boten. 
In den Sommermonaten kann es bei 
Temperaturen über 30°C zu Ein-
schränkungen im Wochenmarkt-
angebot kommen. 
Marktbeschicker und Stadtverwal-
tung bitten um Verständnis!

Stromberg-Murrtal- 
Radweg: Auszeichnung 
zur Sterne-Radroute 
Der Radweg ist nun offizielle ADFC-
Qualitätsroute und mit 3 Sternen 
ausgezeichnet worden. 
Der Radweg verläuft von Sersheim 
entlang der Süderweiterung des Ge-
werbeparks Eichwald über die Bio-
gasanlage in Richtung Bietigheim 
und streift somit das Sachsenhei-
mer Stadtgebiet im Süden. 

Auf 152 km von Karlsruhe bis Gail-
dorf quert der Radfernweg das 
„Ländle“ von West nach Ost und ver-
bindet malerische Flusstäler, idyl-
lische Fachwerkstädte, Weindörfer, 
zwei Naturparke und zwei UNESCO 
Welterbestätten miteinander. Die 
Auszeichnung zur Sterne-Radroute 
erfolgte an diesem Freitag, 24. Juni, 
im Wasserschloss Oppenweiler im 
Murrtal durch Gudrun Zühlke, Lan-
desvorsitzende des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs ADFC. 
„Wir sehen die Auszeichnung als 
Startschuss, um den Radweg im Rah-
men unserer Marketing-Kooperation 
noch bekannter zu machen. Unser 
Ziel ist es, gemeinsam den Radtou-
rismus im Murrtal, im Schwäbischen 
Wald und in unseren Partnerregio-
nen von Karlsruhe bis Gaildorf wei-
ter anzukurbeln“, so Landrat Dr. Si-
gel. 

Der Rems-Murr-Landrat lobte bei 
der Urkundenübergabe die sehr 
gute und effektive Zusammenarbeit 
der beteiligten Kommunen, Land-
kreise und Tourismusorganisatio-
nen und bedankte sich für die gro-
ße Unterstützung durch den ADFC, 
das Verkehrsministerium, die Nah-
verkehrsgesellschaft NVBW und die 
Tourismus-Marketing GmbH Ba-
den-Württemberg. Die nun erreich-
te Qualität des Radfernwegs soll 
dauerhaft gesichert und weiter aus-
gebaut werden, so das erklärte Ziel 
aller Partner. Der vom ADFC vorge-
legte Maßnahmenplan zur Verbes-
serung der Wegequalität wird auch 
nach Abschluss der Klassifizierung 
weiter umgesetzt werden. „Die Aus-
zeichnung als ADFC-Qualitätsrad-
route mit 3 Sternen ist für Radtou-
risten ein klares Zeichen, dass sich 
die Verantwortlichen des Stromberg-
Murrtal-Radwegs dem Radwege-
Qualitätsmanagement verschrieben 
haben und ein öffentliches Quali-
tätsversprechen abgeben. Dieses 
ehrliche Versprechen lädt Radtou-
risten ab sofort ein, den Stromberg-
Murrtal-Radweg zu entdecken“, be-
tonte Gudrun Zühlke während der 
Auszeichnung. 

Seit 2013 fördert das Verkehrsmi-
nisterium die Klassifizierung der 
19 offiziellen Landesradfernwege 
als ADFC-Qualitätsradrouten. An-
sprechpartner für Kommunen und 
Tourismusorganisationen für die 
Durchführung ist die Nahverkehrs-
gesellschaft Baden-Württemberg 
mbH (NVBW), die im Auftrag des 
Landes die Maßnahme koordiniert. 
Die Tourismus Marketing GmbH Ba-
den-Württemberg (TMBW) über-
nimmt den Marketinganteil der 
Klassifizierungskosten. 

Neben der Auszeichnung als Quali-
tätsradroute ging 2016 auch der ge-
meinsame Internetauftritt (www.
stromberg-murrtal-radweg.de) an 
den Start. Für das kommende Jahr 
sind im Bereich Marketing Präsenta-
tionen auf der CMT und in Karlsruhe 
im Rahmen des landesweiten Fahr-
rad-Jubiläums 2017 sowie eine Rad-
broschüre geplant. 
 
Der Stromberg-Murrtal-Radweg ist 
ein touristischer Geheimtipp für 
Radler, die auf wenigen Kilometern 
eine Vielfalt an Landschaften und 
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Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 15
am 22. 7. 2016
Redaktionsschluss 18. 7., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 16
am 12. 8. 206
Redaktionsschluss 8. 8., 10 Uhr

Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 

- Ludwigsburg, Obere Markt- 
straße1 - 3 (gegenüber vom Rathaus 
1. OG Zi.140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen, Farb- 
straße 19, 2. OG Zimmer 210  
(neben dem Bürgeramt),  
74321 Bietigheim-Bissingen 

- Marbach, Marktstraße 23 (3. OG, 
Trauzimmer), 71672 Marbach 

Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 08.07.2016 bis 21.07.2016  
12.07.2016, 18:30 Uhr Sitzung des 
Technischen Ausschusses, Kultur-
haus Sachsenheim  ö/nö 
14.07.2016, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Gemeinderates, Kulturhaus Sach-
senheim  nö/ö 
21.07.2016, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Technischen Ausschusses, Kultur-
haus Sachsenheim nö/ö 
ö:  öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 
nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 

Alle Beteiligten freuen sich über die Sterne-Auszeichnung.

Mit Logos Shirt der Stadt vertraten 18 Starterinnen und Starter Sachsenheim 
beim LKZ-Lauf.
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kulturellen Highlights „erradeln“ 
wollen. Den besonderen Reiz des 
Radwegs machen die Naturkulissen 
ursprünglicher Flusstäler, maleri-
scher Waldlandschaften, Badeseen 
und Fachwerkstädtchen sowie zahl-
reiche Einblicke in die reiche Ge-
schichte des Landes aus. Der Radweg 
startet in der Fächerstadt Karlsruhe 
und führt bis nach Gaildorf am Ko-
cher mit Anbindung an den Kocher-
Jagst-Radweg. Zu den Highlights ent-
lang des Weges zählen das UNESCO 
Welterbe Kloster Maulbronn, der Na-
turpark Stromberg-Heuchelberg, 
die Schillerstadt Marbach am Ne-
ckar, die historische Altstadt von 
Backnang sowie Murrhardt mit dem 
UNESCO Welterbe Limes und dem 
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer 
Wald. Geeignet ist die Route mit 
mittlerem Schwierigkeitsgrad für 
Genussradler und Pedelec-Fahrer, 
die sich für landschaftliche und kul-
turelle Besonderheiten interessieren 
und den einen oder anderen Anstieg 
nicht scheuen. Entlang des Rad-
wegs besteht durchgehend eine sehr 
gute Bahnanbindung. Gute Über-
nachtungsmöglichkeiten bieten die 
Bett&Bike-Betriebe. 

Beim Stromberg-Murrtal-Radweg 
handelt es sich um eine relativ jun-
ge Radroute, die 2008 entstanden 
ist, als der bisherige Stromberg-Enz-
Radweg über das Murrtal bis nach 
Gaildorf verlängert wurde. Dies ge-
schah auf Antrag des Tourismusbei-
rats des Rems-Murr-Kreises. Auf die-
se Weise wurde die Radroute zum 
Radfernweg und zur wichtigen West-
Ost-Verbindung im Land zwischen 
der Rhein-Radroute (Eurovelo-Netz) 
und dem Radweg Romantische Stra-
ße (D-Netz). 

Weitere Informationen: 
Marketing-Kooperation Stromberg-
Murrtal-Radweg, c/o Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung, 
Alter Postplatz 10, 71332 Waiblingen, 
T.: 07151 501 1201, 
info@stromberg-murrtal-radweg.de, 
www.stromberg-murrtal-radweg.de. 

Hundekottüten bitte in 
Mülleimer entsorgen 
Es gibt sie – und zwar in großer Zahl: 
Hundehalterinnen und Halter, die 
ihre Lieblinge verantwortungsvoll 
beim Gassi gehen ihr Geschäft ver-
richten lassen. Schön, dass immer 
mehr Hundebesitzer die bereitge-
stellten kostenlosen Hundekot Tü-
ten verwenden. Diese aber bitte 
nicht unterwegs „wild“ entsorgen. 

Zugegeben sind meist jene Hunde-
besitzer Thema in der Presse und in 
der Bevölkerung, die sich nicht an 
die Regeln eines verträglichen Mit-
einanders halten. Bei genauem Hin-
sehen, sind diese schwarzen Schafe 
aber in der Minderheit. Die Mehr-
zahl der Hundehalter ist verantwor-
tungsvoll und verhält sich vorbild-
lich. 
Bei diesen möchte sich die Bevölke-
rung bedanken: Kinder, die in Wie-
sen spielen, Häusle- und Gartenbe-
sitzer, Landwirte, Spaziergänger und 
alle die in öffentlichen Grünanlagen 
arbeiten. 
Wenn die Tiere ihr Geschäft verrich-
tet haben, sammeln sie den Kot in ei-
gene, oder bereitgestellte Tütchen 
aus Spendern ein und entsorgen die-
se in Mülleimern. 
Nun kommt es in letzter Zeit leider 
immer häufiger vor, dass die charak-
teristischen, schwarzen Tütchen un-
terwegs „wild“ entsorgt werden. Das 
heißt, sie liegen auf der Straße, in 
Grundstücken, Äckern und Wiesen, 
oder werden in Zäune geklemmt. 
Dies ist kein schöner Anblick, riecht 
längere Zeit unangenehm und die 
Tüten belasten die Umwelt, da sie 
lange Zeit nicht verrotten. 
Bitte nehmen Sie, wenn auf ihrem 
Gassi-Weg kein Mülleimer mehr 
kommt, die Tüten mit und entsorgen 
Sie diese in ihrem Hausmüll. 
Es ist lobenswert, wenn sich immer 
mehr Tierhalter durch gewissenhaf-
tes Verhalten Freunde in der Öffent-
lichkeit machen! 

25 Jahre bei der 
Stadt Sachsenheim  
Herr Uwe Beck und Herr Wolfgang 
Blocher sind seit 25 Jahren bei der 
Stadt Sachsenheim beschäftigt. 
Sie sind als Forstwirte in unserem 
Stadtwald tätig. Bürgermeister Horst 
Fiedler lobte sie als engagierte Mitar-
beiter. 

Halbseitige Sperrung in  
Hohenhaslach 
Mögliche Verkehrsbehinderung 
durch halbseitige Sperrung und 
Ampelregelung in Hohenhaslach 
vom 4. bis 17. Juli 2016. 
 
In der Weinerstraße finden in der 
Zeit vom 04.07.2016 bis 04.09.2016 
Baumaßnahmen statt. 
Der erste Bauabschnitt beginnt am 
04.07.2016 und dauert ca. 2 Wochen 
bis zum 17.07.2016. Es wird zu ei-
ner halbseitigen Sperrung der Freu-
dentaler Straße kommen. Der Ver-
kehr wird über eine Ampelanlage 
im Kreizungsbereich Freudentaler 
Straße,Horrheimer Straße und Och-
senbache Straße geregelt. Hier kann 
es zu Verkehrsbehinderungen kom-
men. 
Es werden die Wasserleitungen neu 
gebaut und die Straße saniert. 
 
Die Maßnahme ist in drei Abschnitte 
eingeteilt. Im zweiten Bauabschnitt 
(voraussichtlich 18.7. bis 4.9.) wird 

die Weinerstraße dann vollgesperrt. 
Beim dritten Abschnitt muss dann 
An der Steige gesperrt werden. Der 
Zeitraum hierfür steht noch nicht 
fest. 

Gräben entlang 
der Waldwege werden 
instand gesetzt 
Die außergewöhnlich starken Re-
genfälle der letzten Wochen haben 
wieder gezeigt, wie wichtig die Un-
terhaltung der Sand-Wasser-gebun-
denen Forstwege im Sachsenheimer 
Wald ist. Wenn Fehler in der laufen-
den Unterhaltung gemacht werden, 
zieht das hohe Reparaturkosten nach 
sich. 
Um solche unnötigen Kosten zu ver-
meiden, wird jetzt wieder die jährli-
che Unterhaltung der Weggräben be-
gonnen. Diese Maßnahme wird etwa 
14 Tage dauern und betrifft nur ei-
nen Teil der vorhandenen Wege, ins-
besondere natürlich Bereiche in kri-
tischem Unterhaltungszustand. 

Bitte keine anonymen  
Hinweise 
Immer wieder erreichen die Stadt-
verwaltung anonyme Briefe von Bür-
gerinnen und Bürgern. In diesen 
wird dankenswerter Weise auf Miss-
stände im Stadtgebiet hingewie-
sen. Leider sind ohne die Nennung 
von Ansprechpartner für Rückfra-
gen in vielen Fällen keine Ermittlun-

Haus der Senioren

Herzlich Willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, dienstagabends mit wech-
selndem Angebot zu „Frauensache/
Strickschwätz“ oder zum Spiele-
abend kommen. Aktuelle Termine 
veröffentlicht der Bürgertreff unter 
der Rubrik „Bürgertreff Sachsen-
heim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 

Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 

Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 

In Verbindung mit dem offenen 
Treff stehen dienstags nachmit-
tags Räumlichkeiten für ca. 40 bis 
50 Personen zur Verfügung. Bei 
Interesse an einer Gruppennut-
zung (Jahrgänge, o.ä.) wenden Sie 
sich bitte an Frau Spuling Telefon 
07147/923630. 

Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180. 

Bürgermeister Fiedler, Kämmerer German Thüry, die Förster Burkhard Böer 
und Theo Wöhr und der Personalratsvorsitzende Neuberger bedankten sich bei 
einer kleinen Feier für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bitte enstorgen Sie die Hundekottüten 
in Mülleimer.
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gen oder andere notwendige Schrit-
te möglich. 
Anonyme Anzeigen können in der 
Regel von der Stadtverwaltung nicht 
weiter verfolgt werden. Ausnahmen 
gibt es, wenn eine mögliche Gefähr-
dung von Leib und Leben für Perso-
nen besteht. 
Zeigen Sie Zivilcourage und beken-
nen Sie sich namentlich zu Ihren 
Hinweisen und Anzeigen. Sie habe 
nichts zu befürchten. Die Verwal-
tung und Ihre Mitbürgerinnen und 
Mitbürger danken es Ihnen! 

Bestattungswesen 
Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Sachenheim teilt mit, dass das Un-
ternehmen Gauger Bestattungen für 
die Koordination, Terminierung und 
Durchführung von Trauerfeiern auf 
den Friedhöfen des gesamten Stadt-
gebietes von der Stadt beauftragt 
ist. Das Bestattungsunternehmen 
Gauger ist in Sachsenheim unter der 
Tel.-Nr. 07147/272 685 jederzeit er-
reichbar. Für die privaten Bestat-
tungsdienstleistungen kann auch 
jedes andere Bestattungsunterneh-
men Ihrer Wahl in Anspruch genom-
men werden. 

Kontakt: 
Gauger Bestattungen,
Freudentaler Str. 5, 74369 Löchgau 
Tel.-Nr.: 07143/71 76 
Fax-Nr.: 07143/45 78 
Mail: info@gauger-bestattungen.de 
www.gauger-bestattungen.de 

Kreissparkasse unterstützt 
„Klassik-Open-Air“ 
Auch 2016 ist die Kreissparkas-
se Ludwigsburg Hauptförderer des 
Konzertes „Sachsenheimer Klas-
sik-Open-Air“. „Bereits zum 14. Mal 
ist die Kreissparkasse unser wich-
tigster Partner bei der Ausrichtung 
dieses für unsere Stadt so wichti-
gen Konzerts mit der‚ süddeutschen 
kammersinfonie bietigheim‘. Für die 
langjährige Treue und das große En-
gagement danken wir der Kreisspar-
kasse“, sagte Bürgermeister Horst 
Fiedler bei der Scheckübergabe am 
Mittwoch und ergänzte, dass ein so 
hochwertiges Programm wie jähr-
lich in Sachsenheim geboten, ohne 
die Hilfe Dritter heutzutage nicht zu 
finanzieren sei. 

„Sachsenheim veranstaltet bereits 
zum 21. Mal dieses Konzert, das 
Jahr für Jahr dem Publikum musi-
kalischen Hochgenuss bietet. Die-
ses kulturelle Aushängeschild der 
Stadt finanziell zu unterstützen, 
ist uns als in der Region verwurzel-
ter Finanzdienstleister eine Freude. 
Wir machen das gerne und aus tie-
fer Überzeugung“, erklärte Markus 
Zimmermann, Regionaldirektor der 
Kreissparkasse in Bietigheim. 
Das Konzert findet am Samstag, 9. 
Juli um 19.30 Uhr im Kulturhaus 
statt. 

Neue Kindergartengebühren 
verabschiedet 
Der Sachsenheimer Gemeinderat 
hat in seiner Sitzung am 23. Juni 
2016 die Elternbeiträge für das Kin-
dergartenjahr 2016/2017 beschlos-
sen. Aufgrund steigender Betriebs-
kosten muss eine Anpassung der 
Betreuungsgebühren erfolgen. 
 
Oberste Zielsetzung bei der Festle-
gung der neuen Elternbeiträge durch 
Verwaltung und Gemeinderat war 
eine transparente und sozialver-
trägliche Berechnung. Die Grundla-
ge bildeten, wie auch in den vergan-
genen Jahren, die Empfehlungen der 
kommunalen und kirchlichen Spit-
zenverbände. Die Gebühren in Sach-
senheim liegen zum Teil deutlich un-
ter diesen Empfehlungen und dem 
Landkreisdurchschnitt. Hier soll 
nun eine schrittweise Anpassung er-
folgen, um die Familien so wenig wie 
möglich zu belasten. 
Für kinderreiche Familien sind fi-
nanzielle Entlastungen vorgesehen. 
Somit bezahlen die Eltern im kom-
menden Kindergartenjahr pro Be-
treuungsstunde maximal zwischen 
0,97 Euro (Regelbetreuung ab 3 Jah-
re) und 2,98 Euro (Ganztagsbetreu-
ung 1-2 Jahre) für ein Kind. Wenn 
weitere Kinder unter 18 Jahre im 
Haushalt leben, werden die Gebüh-
ren verringert. 
 
Es gibt einen „Pakt des Landes mit 
den Kommunen für Familien mit 
Kindern“, der folgende Aufteilung 
der Finanzen vorsieht: 
Rund 65% der Betriebskosten sol-
len vom Land übernommen werden, 
20% über Elternbeiträge eingenom-

men und 15% durch die Kommunen 
getragen werden. 
Tatsächlich liegt der städtische Fi-
nanzierungsanteil in Sachsenheim 
allerdings bei rund 68%, die Eltern-
beiträge belaufen sich aktuell auf 
knapp 16% der Betriebskosten an-
statt der empfohlenen 20%. 
Dieser theoretische Verteilungs-
schlüssel des Landes geht allerdings 
von einem Minimalangebot im Be-
treuungsangebot aus. 
 
Sachsenheim hat hier andere, näm-
lich deutlich höhere Ansprüche. Um 
die frühkindliche Bildung, Erzie-
hung und Betreuung in gewohnt ho-
her Qualität zur Verfügung stellen zu 
können, gibt es in den Sachsenhei-
mer Kindertageseinrichtungendi-
verse Zusatzangebote – sowohl für 
Kinder als auch für Personal. So un-
ter anderem Sprachfördergruppen, 
Qualifizierungs- und Fortbildungs-
möglichkeiten, Angebote der Tea-
mentwicklung und externen Fach-
beratung sowie ein umfangreicher 
Vertretungskräftepool. Auch für die 
Bereitstellung der zehnstündigen 

Ganztagsbetreuung fallen erhebli-
che Zusatzkosten im Bereich der Aus-
stattung und des Personals an. Diese 
Kosten gehen zu Lasten der Stadt, die 
als kinder- und familienfreundliche 
Stadt großen Wert auf eine hochwer-
tige Kinderbetreuung legt. 
 
In den letzten Jahren ist der jährliche 
Zuschuss der Stadt für die Kinder-
betreuung kontinuierlich angestie-
gen. Er beträgt im Jahr 2016 aktuell 
4,78 Mio. Euro mit weiter ansteigen-
der Tendenz. 
Da die Betriebskosten ständig stei-
gen und die Landeszuschüsse sin-
ken, sind die Anpassung der Betreu-
ungsgebühren und eine stärkere 
Kostenbeteiligung der Eltern drin-
gend erforderlich. 
Für einkommensschwächere Fa-
milien besteht die Möglichkeit, den 
Sachsenheimer Familienpass zu be-
antragen. Durch diesen werden die 
Kindergartengebühren um 50% ge-
mindert. 
Bei Fragen zum Familienpass wen-
den Sie sich gerne an die Stadtver-
waltung, Frau Prietsch oder Frau Ja-

Musemsleiterin Dr. Claudia Papp und Bürgermeister Horst Fiedler freuen sich 
über den Scheck in Höhe von 2.000 Euro.

Partnerstadt Valréas

Der 15. Valréas Stammtisch 
wird sportlich 
Am Freitag, den 8. Juli treffen sich 
wieder einmal alle Valréas Interes-
sierten zu einem Stammtisch. Die-
ses Mal wird aber nicht nur gegessen, 
getrunken und geredet: Boule Spie-
len ist angesagt! Dafür trifft man sich 
ab 19 Uhr an der Boule-Bahn beim 
Sportpark des TVG in Großsachsen-
heim (Oberriexinger Straße). 

Wer eigene Kugeln hat, bringt die-
se gerne mit. Beim TVG können Ge-
tränke gekauft werden. Wer etwas 
essen möchte, muss für das Vesper 
bitte selbst sorgen. 

Eingeladen sind wieder alle Men-
schen, die sich für unsere Partner-
schaft mit Valréas interessieren. Der 
Stammtisch findet mehrmals pro 
Jahr in unregelmäßigen Abständen 
statt. Jedes Mal sind wir in einem an-
deren Stadtteil zu Gast. 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen! 

Gäste aus Kanada zu Besuch 
Vom 18. bis 21. Juni 2016 waren Gäs-
te aus Saint-Paul de Joliette (Que-
bec) zu Gast in Sachsenheim. Im An-
schluss reisten sie nach Valréas zum 
30. Partnerschaftsjubiläum. 

So lange schon sind die beiden Städ-
te, die das Fest des Petit Saint Jean 
verbindet, schon miteinander be-
freundet und Partnerstädte. 

Nun wollte eine kleine Delegation 
ach die andere Partnerstadt von Val-
réas, nämlich Sachsenheim, ken-
nen lernen. Erste Kontakte konnten 
schon in Valréas beim 20jährigen Ju-
biläum Valréas – Sachsenheim ge-
knüpft werden. 

Bürgermeister Alain Bellemare, der 
Beigeordnete Richard Morasse, Ge-
meinderat Jean-Albert Lafontaine, 
Robert Tellier, Lisette Beaupré und 
Paulette Bélisle besuchten das Stadt-
gebiet Sachsenheims und waren in 
Stuttgart. Sie genossen den schönen 
Ausblick vom Geigersberg auf die 
Region ebenso wie das gesellige Zu-
sammensein beim Stockschießen in 
Hohenhaslach.  

In bewährter Weise führte Hermann Albrecht die Gruppe durch Sachsenheim. 



Sachsenheimer Nachrichtenblatt Seite 6

cobi, Telefon 07147/28-141 oder -143. 
Außerdem kann das Jugendamt un-
ter bestimmten Voraussetzungen die 
Kindergartengebühren ganz oder 
teilweise übernehmen, wenn den El-
tern die finanzielle Belastung nicht 
zuzumuten ist. Die Kostenübernah-
me der Jugendhilfe ist abhängig vom 
Einkommen der Eltern. Nähere In-
formationen erhalten Sie beim Land-
ratsamt Ludwigsburg, Fachbereich 
Jugendhilfe, Telefon 07141/144-8289.

Standesamtliche 
Nachrichten 
Eheschließungen 

24. Juni 2016 
Pálma Eszter Pinczés und Rapha-
el Siegfried Schlicher, Großsachsen-
heim 

30. Juni 2016 
Jasmin Stefanie Krämer und Markus 
Mayer, Großsachsenheim 

Sterbefälle 

05. Juni 2016 
Georg Stierl, Großsachsenheim 

14. Juni 2016 
Gertrud Luise Mack geb. Vogel, 
Kleinsachsenheim 

21. Juni 2016 
Eva Anna Beurer geb. Adam, Groß-
sachsenheim 

21. Juni 2016 
Else Wilhelmine Braun geb. Kolb, 
Großsachsenheim 

23. Juni 2016 
Gertrud Baumgärtner geb. Weiß-
schuh, Kleinsachsenheim 

28. Juni 2016 
Walter Manfred Schütze, Hohenhas-
lach 

30. Juni 2016 
Erika Maria Zeller geb. Schneller, 
Großsachsenheim 

Geburten 
-/- 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
10. Juli Naturparkmarkt 
Oberderdingen 

Regional genießen: Gesunde und 
schmackhafte Lebensmittel aus der 
Region, ländliches Ambiente, fa-
miliäre Einkaufsatmosphäre so-
wie ein buntes Rahmenprogramm 
– das ist der Naturparkmarkt. Di-
rektvermarkter aus der Natur-
parkregion präsentieren sich und 
ihre Produkte am 10. Juli 2016 im 
malerischen Ambiente des Oberder-
dinger Amthofes und bieten den Be-
suchern die Möglichkeit, die regio-
nal erzeugten Lebensmittel frisch 
und direkt beim Erzeuger zu er-
werben. Der Naturparkmarkt fin-
det gemeinsam mit den Oberder-
dinger Weintagen am Amthof statt. 
Einfach Land und lecker: Hausge-
machtes nach traditionellen Rezep-
ten, Fleisch- und Wurstwaren, Obst 
und Gemüse, Backwaren, Honig, Li-

köre und Saft - lassen Sie sich beim 1. 
Oberderdinger Naturparkmarkt im 
Rahmen des 1250jährigen Ortsjubi-
läums von der Qualität und Frische 
der regionalen Produkte überzeu-
gen. Und so ganz nebenbei sorgen 
Sie dabei für Landschaftspflege mit 
dem Einkaufskorb, indem Sie unse-
re Landwirte unterstützen, die mit 
Ihrer Bewirtschaftung die wertvol-
le Kulturlandschaft des Naturparks 
prägen und erhalten. Vom Ponyrei-
ten bis zum Ortsrundgang, vom Krei-
seldrechseln bis zum Honigschleu-
dern sorgt ein buntes Programm 
dafür, dass auch beim Naturpark-
markt in der Gemeinde Oberder-
dingen das Motto der baden-würt-
tembergischen Naturparke greifbar 
wird: Mehr Natur. Mehr erleben. Na-
turparke. 
 
Erlebnisführungen mit den  
Naturparkführern 

„Kräuterexkursion in der 
Mittsommerzeit“

Treffpunkt am Samstag, den 9. Juli, 
15.00 Uhr am Naturparkzentrum in 
Zaberfeld an der Ehmetsklinge. 
Wenn die Sonne am höchsten steht, 
haben die Heilkräuter auch die 
höchste Konzentration heilsamer 
ätherischen Öle. Bei einem Spazier-
gang durch die sommerlichen Fluren 
werden Kräuter gemeinsam gesam-
melt und wirksame Tinkturen und 
Öle zubereitet. Körbchen und Messer 
bitte mitbringen, Kostenbeitrag ein-
schließlich Material 19 F. Veranstal-
ter, Anmeldung (Teilnahme nur nach 
Anmeldung) und Info bei Natur-
parkführerin Ilse Schopper, Telefon: 
07046/4073176, Mail: i.r.schopper@
gmx.de 
 
„Mit der Ilse in die Pilze“ 
Stromberg (Treffpunkt bei Anmel-
dung) 
Samstag, 16. Juli, 14 – 17.30 Uhr 
Sommersteinpilztour im Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg. 
Veranstalter, Anmeldung und Info: 
Naturparkführerin und Pilzsachver-
ständige Ilse Schopper, Telefon 0 70 
46 - 40 73 176, i.r.schopper@gmx.de 
 
„Eppinger Linienweg...entlang eines 
alten Verteidigungswalls“ 
Parkplatz Kraichsee, Sternenfels 
Sonntag, 17. Juli, 09.30 Uhr 
Der „Türkenlouis“ ließ entlang der 
Stromberg-Höhen 1695 eine Vertei-
digungsanlage gegen Franzosen-
einfälle unter Ludwig XIV errichten. 
Lauschen Sie während der Wande-
rung von Sternenfels zum Kloster 
Maulbronn den historischen Hin-
tergründen und genießen die Beson-
derheiten und Reize der Naturpark-
landschaft 
Dauer ca. 5 1/2 Std. Kostenbeitrag 6 F 
Erwachsene, Kinder 2,50F. 
Rücktransport garantiert. Veranstal-
ter, Anmeldung und Info Naturpark-
führer Erich Jahn. Email e-jahn@t-
online.de , Telefon 07252-41423 
 
„Mit dem BAT-Detektor auf Fleder-
mausjagd“ 
Freitag, 22. Juli, 20 Uhr 
In der Abenddämmerung können 
mit dem Naturparkführer Klaus 
Timmerberg rund um das Klos-
ter Maulbronn Fledermäuse auf der 
Jagd nach Insekten beobachtet wer-
den. Mit dem Bat-Detektor werden 
die Ultraschalllaute der Tiere hör-

bar gemacht. Darüber hinaus wird 
Wissenswertes über die artenreichs-
te Säugetiergruppe und den Lebens-
raum der Fledertiere im Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg vermittelt. 
Dauer ca. 3 Std., evtl. kleine Taschen-
lampe mitbringen. Veranstalter, An-
meldung und Info: Naturparkführer 
Klaus Timmerberg, Tel. 07043-2066, 
k.timmerberg@web.de 
 
Wildkatzennachwuchs in Tripsdrill 
bereichert Wildkatzenausstellung 
im Naturparkzentrum 
Ausstellungsbesucher erhalten er-
mäßigte Tagespässe für das Wildpa-
radies 
Rund 11 Wochen alt sind jetzt die 
beiden Wildkatzenmädchen im 
Wildparadies Tripsdrill. Putzmun-
ter erkunden sie ihr Gehege. Pir-
schen, anschleichen, springen, klet-
tern – im Spiel lernen die Kätzchen 
alle Katzenkünste. Bewegte Bilder 
in einem Video der beiden putzi-
gen Kätzchen gibt es jetzt in der neu-
en Wildkatzenausstellung auf dem 
großen Bildschirm zu bewundern. 
Wer die Kätzchen live erleben möch-
te, muss sie natürlich im Wildpara-
dies besuchen. Am Naturparkzent-
rum erhalten Ausstellungsbesucher 
ermäßigte Eintrittskarten für das 
Wildparadies Tripsdrill – eine Ko-
operation von Tripsdrill und Wild-
katzenwelt Stromberg. 

Jugendhaus

Grenzbereiche
Ein interaktiver Projekttag zur Prä-
vention von sexuellen Übergriffen 
in Teenagerbeziehungen mit dem 
Ludwigsburger Theater Q-rage und 
der Fachberatungsstelle Silberdis-
tel e.V. in Zusammenarbeit  mit der 
Polizeidirektion/Polizeipräsidium 
Ludwigsburg und der Schulpsycho-
logischen Beratungsstelle Ludwigs-
burg wurde  am Donnerstag, 30. Juni 
2016  als Kooperationsveranstaltung 
für Schülerinnen und Schüler aus 

den 7. und 8. Klassen der Eichwald-
realschule und der Gemeinschafts-
schule Sachsenheim im  Jugendhaus 
Hot aufgeführt. 
 
Grenzverletzungen bis hin zu sexu-
ellen Übergriffen zwischen Jugend-
lichen kommen häufiger vor, als er-
wartet. Sie entstehen oft in lustigen 
Freizeit- oder Partysituationen, die 
aus dem Ruder laufen. Ein anfäng-
lich gemeinsames Interesse anei-
nander oder ein spaßhaftes Flir-
ten und Necken kann sich zu einer 
grenzverletzenden, demütigenden 
Situation entwickeln. Ein „Nein“ 
wird nicht gehört, vielleicht auch un-
klar vermittelt oder bewusst über-
gangen. Argumentiert wird gerne 
damit, dass alles nur Spaß sei und 
die andere Person kein Spielverder-
ber sein solle. 
Sexuelle Grenzverletzungen bis hin 
zu sexualisiertem Cyber-Mobbing 
(z.B. durch das Veröffentlichen inti-
mer oder schambesetzter digitaler 
Fotos in sozialen Netzwerken) kön-
nen jedoch zu starken psychischen 
Belastungen bei den betroffenen Ju-
gendlichen führen. 
 
Das Projekt GRENZBEREICHE will 
Schüler/-innen für Grenzverletzun-
gen sensibilisieren, sie in ihrer Wür-
de stärken und sie zu einem fairen 
und grenzachtenden Umgang mitei-
nander motivieren. 
Im Stück wurden sowohl die Sehn-
süchte von Jugendlichen nach Nähe 
und Intimität, als auch ihre Un-
sicherheiten und Unklarheiten 
im Umgang mit dem anderen Ge-
schlecht gezeigt. Über allem aber 
stand das Ziel, dass beide Jugendli-
che eine gute Zeit miteinander ver-
bringen wollen. Im Stück gelang das, 
da sie beim Anecken an Grenzen, 
bei entstehenden Irritationen und 
Grenzverletzungen durch eine Mo-
deration und durch die Personen im 
Publikum Unterstützung erhielten. 
So konnten auch kippelige Situatio-
nen gemeistert werden und am Ende 
stand der geglückte Start einer ro-
mantischen Teenagerliebe. 

Lars und Franzi im Theaterstück „Grenzbereiche“.
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Im Anschluss an die Theaterauffüh-
rung wurde das Stück mit Vertreter/
innen aus den Beratungsstellen in 
geschlechtshomogenen Schüler/in-
nengruppen nachbesprochen. 

Durch eine großzügige finanzielle 
Unterstützung der Ruprecht Stiftung 
ist es möglich geworden, das Projekt 
GRENZBEREICHE umzusetzen und 
für Schulen aus dem Landkreis Lud-
wigsburg anzubieten. Ganz herzli-
chen Dank an die Ruprecht Stiftung. 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Eisenbahnstraße, Vollsperrung der 
Brücke zu den Sportanlagen, 
Zufahrt über Feldweg entlang Bahn-
linie von Metterzimmern, Mühl-
steige, von der L1125 Sachsenheim-
Bietigheim Abzweigung Richtung 
Metterzimmern, Hinweis Sportan-
lagen. 

Kleinsachsenheim 
Besigheimerweg. mit Fußweg Besig-
heimerweg, Metterzimmerer Str. ab 
Hs Nr. 49 bis Obere Schulgartenstra-
ße Behinderungen wegen Tiefbauar-
beiten für Versorgungsleitungen der 
Netze-BW. Dauer bis Ende Juni. 

Hohenhaslach 
Weinerstraße,  abschnittswei-
se Vollsperrung,  Kreuzung Freu-
dentaler.-/ Horrheimer Straße Ein-
schränkungen mit Ampelregelung 
wegen Tief.-u. Straßenbauarbeiten 
ab 04. Juli 2016. 

Ochsenbach wegen Kabelverle-
gungsarbeiten der Netze BW Behin-
derungen mit teilweise Sperrung der 
Gehwege in der Spielberger Straße 
von Festplatz bis Verwaltungsstelle. 
Dauer der Maßnahme voraussicht-
lich bis Mitte Juli 2016. 
Fortsetzung der Massnahme in der 
Baiselsbergstraße Gehwegsperrun-
gen Richtung Süden bis Liebenberg-
strasse. Dauer bis Mitte August. 

Bundesfreiwillige/r  
gesucht!!! 
Für das Jugendhaus „Hot“ im Schul-
zentrum Sachsenheim suchen wir 
ab dem 1. August 2016 oder später 
eine/n Bundesfreiwillige/n. 

Wenn du gerne mit Jugendlichen ar-
beitest, etwas handwerkliches Ge-
schick und technisches Verständnis 
mitbringst und einen Führerschein 
Klasse B besitzt freuen wir uns auf 
deine Bewerbung. 
Der Dienst dauert ca. 12 Monate und 
du bekommst ein Taschengeld von 
ca. 400 F pro Monat. 

Ausführliche Informationen geben 
wir dir gerne bei der Stadtjugendpfle-
ge (Herr Blum) unter 07147/28146. 

Fundsachen � �☂
1 Autoschlüssel 

Naturwanderung: 
Handcreme selbst gemacht
Im Stadtmuseum Sachsenheim 
heißt es am Sonntag, den 17. Juli, er-
neut "Aufbruch ins Grüne!" Auf ei-
ner Entdecker-
tour rund um die 
Wiesen des Kul-
turhauses und 
der näheren Um-
gebung erläu-
tert die erfahrene Naturparkführe-
rin Annette Pfeiffer Wissenswertes, 
Erstaunliches und "Kulinarisches" 
zum Thema Wildkräuter. Aus den 

a nsch l ießend 
g e m e i n s a m 
ge s a m melten 
W i ld k räuter n 
entsteht dann 
eine Handfett-
creme mit Bie-
nenwachs für 

beanspruchte Hände und Füße. 
Die Veranstaltung beginnt um 14:00 
Uhr im Stadtmuseum (Dauer ca. 2,5 
Stunden) und ist Teil des Begleitpro-
gramms zur Ausstellung "Gärten im 
Mittelalter" (noch bis 9. Oktober). 
Der Kostenbeitrag beträgt 12 F inkl. 
aller Materialien, eine Anmeldung 
im Stadtmuseum unter 07147-922 
394 oder stadtmuseum@sachsen-
heim.de ist bis zum 14. Juli erforder-
lich. 

Klassissches Konzert 
SOMMERKONZERT mit Bach,
Strawinsky und Soloflöte 
die sueddeutsche kammer-
sinfonie bietigheim mit sommer-
lichem Gastspiel in Sachsenheim 

Das Streicherensemble der sued-
deutschen kammersinfonie bietig-
heim unter der Leitung von Peter 
Wallinger bezaubert jedes Jahr aufs 
Neue sein Publikum. Dafür sorgen 
in diesem Sommer Werke von Bach, 
Barber, Griffes und Strawinsky: So 
werden Bachs heitere, höfisch-gra-
ziöse h-moll-Suite mit der virtuosen 
Badinerie als wirbelnder Ausklang 
sowie Strawinskys putzmunteres, 
brillantes Concerto in Re ein kon-
zertantes Samstagabendvergnügen 
auf hohem Niveau garantieren und 
eine dankbare Herausforderung für 

die spiel- und experimentierfreudige 
Kammersinfonie bieten. Impressio-
nistische Färbungen bereichern die 
sommerliche Serenade mit einem 
„Poem“ von Charles Griffes - hochge-
schätzter amerikanischer Zeitgenos-
sen von Debussy und Ravel - sowie 
dem „Adagio for Strings“ von Samu-
el Barber. 
Als Gastsolistin tritt an diesem 
Samstagabend Verena Guthy-Ho-
molka, vielgefragte Solistin, Päda-
gogin, Jurorin und seit vielen Jah-

ren Soloflötistin der sueddeutschen 
kammersinfonie bietigheim auf. 

Aus bautechnischen Gründen findet 
das Konzert in diesem Jahr im Gro-
ßen Saal des Kulturhauses Sachsen-
heim statt. 

Konzert sueddeutsche
kammersinfonie bietigheim 
Samstag, 9. Juli 2016 
19:30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr 
Kulturhaus Sachsenheim,
Großer Saal 

Kultur in Sachsenheim 
EINFACH SINGEN 

Fünfzig neugierige Menschen im Al-
ter zwischen 16 und 80 Jahren star-
teten unter dem erfrischenden Elan 
der Chorleiterin Christiane Hähn-
le am vergangenen Donnerstag das 
Singprojekt im evangelischen Ge-
meindehaus. Gleich zu Beginn 
brachte sie mit eingängigen Kanons 
die große Gruppe zum kräftigen Mit-
singen. Nach nonverbalen Körper-
percussionübungen und ersten Jo-

delversuchen waren anfänglich 
noch zögerliche Sänger zu weiteren 
Sing-Experimenten bereit. Ob ein 
griechischer 7/8-Takt oder afrikani-
scher mehrstimmiger Gesang - man 
wagte sich direkt an internationa-
les Singrepertoire. Es klang hervor-
ragend! Man hätte gerne noch wei-
ter gesungen mit Christiane Hähnle 
nach diesen 90 Minuten. Aber es geht 
ja weiter - das nächste Treffen findet 
am Donnerstag, den 22. September 
um 19.00 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus statt. 

Irish Folk-Sommerkonzert 
mit Colludie Stone 

Wir wandern musikalisch zu den saftigen 
Wiesen und den sanften Hügeln Irlands mit 
der Irish Folk Band Colludie Stone. Mit der klassischen 
Instrumental-Besetzung Fiddle, Tin Whistle, Akkordeon, 
Mandoline und Gitarre spielt die vierköpfige Band tradi-tionel- le und 
moderne Melodien – Balladen, Reels und Jigs. Schauplatz dieses Konzerts ist 
der Museums-Lichthof und die Fläche rund um den Kräutergarten des Mu-
seums. Jeder Gast bekommt Kräuterspezialitäten und natürlich gibt es stil-
echtes Guiness-Bier. 

Kooperationsveranstaltung mit dem Stadtmuseum zu der Ausstellung  
„Gärten des Mittelalters“ 

Samstag, 30.07.2016, 20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr  
im Innenhof des Stadtmuseums 

Eintritt: VVK 15 F inklusive Kräuterspezialitäten 
KVV ab 11.7. bei Schreibwaren Bader, Bürgerservice und Schreibwaren Bunt-
stift, begrenztes Platzkontingent 
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Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Juli 2016 
Dienstag, 12.07.2016, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren – 
stricken, häkeln, filzen, basteln, Tee 
trinken, plaudern 
Dienstag, 19.07.2016, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.30 – 11.00 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
Während der Sommerferien fin-
den im Haus der Senioren keine Ver-
anstaltungen statt. Der Bürgertreff 
Sachsenheim wünscht eine schöne 
Ferienzeit! 

Kindergärten

Schlosskindergarten

Der ev. Schlosskindergarten 
zu Besuch bei der VR Bank  
Zum Ende des Kindergartenjahres 
dürfen die Vorschulkinder des evan-
gelischen Schlosskindergarten die 
VR- Bank Neckar-Enz besichtigen. 

Frau Fink und Herr Klein empfangen 
uns herzlich. Sie zeigen uns als ers-
tes die verschiedenen Geldscheine 
und Geldstücke. Durch tasten und 
genaues betrachten im Licht werden 
uns Wasserzeichen, Silberfaden und 
die fühlbaren Zahlen gezeigt. Jetzt 
kennen wir die Merkmale der Geld-
noten und wissen worauf man ach-
ten muss um zu erkennen, dass die-
se auch echt sind. 
Wir erkunden die Bank und vieles 
wurde erklärt und gezeigt. Wie wa-
ren im Tresorraum um ein Schließ-
fach zu öffnen, den Nachttresor 
haben wir ausprobiert und die rat-
ternde Zählmaschine zählte in we-
nigen Sekunden 4600 Euro! 
Zum Abschluss hat jedes Kind eine 
kleine Überraschung bekommen. 
Vielen Dank an Frau Fink und Herr 
Klein. Es hat uns großen Spaß ge-
macht . 

Kinderhaus
Pfiffikus

Die Feuerkinder  
zu Besuch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Als Auftaktveranstaltung zu unse-
rem Thema Wasser haben wir einen 
Besuch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr geplant. Nachdem wir auch das 
Thema Feuerwehr und das  Feuerlö-
schen mit den Kindern besprochen 
haben, ging es mit der ganzen Kin-
dergartengruppe zur Freiwilligen 

Feuerwehr nach Kleinsachsenheim.  
Mit Rucksackvesper ausgestat-
tet, haben wir uns mit dem Bus 
auf den Weg nach Kleinsachsen-
heim gemacht. Als erstes durften 
wir im Unterrichtsraum unser Ves-
per zu uns nehmen. Freundlich ha-
ben uns Thomas Galenziok und 
Sarah Enchelmaier die Feuerwehr-
ausrüstung, die ein Feuerwehrmann 
braucht, erklärt und gezeigt. In der 
Fahrzeughalle ging es nun wei-
ter mit den Feuerwehrfahrzeugen. 
Alle Kinder durften im Feuerwehr-
auto platznehmen und die Ausstat-
tung inspizieren. Interessant fanden 
wir das Funkgerät. und das Atem-
schutzgerät, das uns Sarah Enchel-
maier vorführte. Gestaunt haben wir 
darüber, was die Fahrzeuge alles ge-
laden haben, z.B. die Schläuche, die 
Verteiler, das Strahlrohr, die Motor-
säge und die Pylonen. Wir haben uns 
alles genauestens angeschaut und 
uns von den Feuerwehrleuten zei-
gen lassen wie alles funktioniert. Es 
war sehr spannend was wir alles er-
fahren konnten. Die große Rettungs-
schere kam auch zum Einsatz. Je-
des Kind hatte die Möglichkeit sich 
ein Stück Metall mit der großen 
schweren Schere abzuschneiden. 
Auf dem Hof gab es noch eine tolle Ak-
tion für uns, jeder durfte einmal mit 
dem Feuerwehrschlauch spritzen. 
Zum Höhepunkt unseres Besuchs 
durften alle Kinder nochmals ins 
Feuerwehrfahrzeug einsteigen. Als 
das Fahrzeug mit Martinshorn und 
Blaulicht aus der Halle fuhr fühl-
ten wir uns wie echte Feuerwehr-
leute auf dem Weg zum Einsatz. 
Zum Abschluss haben wir als klei-
nes Dankeschön ein selbstgebas-
teltes Feuerwehrplakat überreicht. 
Voller neugewonnener Eindrücke 
und Erkenntnisse ging es wieder zu-
rück ins Kinderhaus Pfiffikus. 
Vielen lieben Dank an die Freiwillige 
Feuerwehr Kleinsachsenheim. 

Kinderhaus Mobile 
mit Familienzentrum

Sommer am Schloß 2016 
Kuchen- und Waffelverkauf am 
Sonntag, 17. Juli 

Sachsenheim trifft sich bald beim 
"Sommer am Schloß" und auch das 

Kinderhaus Mobile ist mit einem Ku-
chen- und Waffelstand vertreten. 
Der Elternbeirat möchte Sie herzlich 
dazu einladen, am Sonntag den 17. 
Juli den Verkaufsstand des Kinder-
hauses zu besuchen. Neben frischen 
Waffeln gibt es auch eine große Aus-
wahl an hausgemachten Kuchen, 
den Sie mit einer Tasse Kaffee gleich 
vor Ort genießen können. Gerne kön-
nen Sie diesen auch mitnehmen. Sie 
finden uns ab 12 Uhr vor dem Ein-
gang zu Schmid's Domino. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Ev. Kindergarten
Villa Sonnenschein

Großer Forschertag 
im Kindergarten 
Villa Sonnenschein 
Als Abschiedsgeschenk der diesjäh-
rigen Elefanten-Vorschulkinder an 
die verbleibenden Kinder der Villa 
Sonnenschein gab es einen großen 
Forschertag. 

Die zerstreute Handpuppe Dr. Lus-
tig begrüßte die Kinder und sang mit 
ihnen zusammen das Forscherlied: 
"Lustig lustig trallalalala, heute ist 
der Dr. Lustig da!" Dr. Lustig erklär-
te den Kindern dann, dass es im Gar-
ten viele verschiedene Experimente 
zu entdecken gäbe, die im Anschluss 
in einem Parcours von allen Kindern 
in Kleingruppen durchlaufen wur-
den. Die Experimente wurden von 
den Elefanten-Eltern betreut, wäh-
rend die Vorschulkinder als Exper-
ten in ihren jeweiligen Gruppen den 
anderen Kindern halfen. Anschlie-
ßend konnten die Beobachtungen in 
einem Laufzettel bildlich festgehal-
ten werden. Egal ob große oder klei-
ne Kinder, alle bestaunten den Luft-
ballon, der sich wie von Zauberhand 
selbst aufblies, nachdem Wasser 
und Backpulver in einer Flasche ge-
mischt wurden. Auch die Papiersee-
rose, die ihre Blätter auf dem Was-
ser selbstständig öffnete, führte zu 
erstaunten Gesichtern. Warum geht 
eine Kugel aus Knete unter, wäh-
rend eine Schale aus derselben Knete 
schwimmt? Auch diesem Phänomen 
kamen die kleinen Forscher mit Be-
geisterung auf die Spur! 

Frau Fink und Herr Klein mit den Vorschulkindern.

Die Schlosskindergartenkinder erkunden den Tresorraum.

Zu Besuch bei der Feuerwehr.
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Glücklicherweise konnten die Expe-
rimente bei strahlendem Sonnen-
schein im Freien stattfinden, so dass 
auch alle ausgiebig mit einem Was-
ser-Speisestärke-Gemisch das Fließ-
verhalten der Masse untersuchen 
konnten. Und in einem Klappspie-
gel konnte man beobachten, wie aus 
einem Männchen plötzlich mehrere 
wurden, wenn der Spiegel weiter zu-
sammengeklappt wurde. 
Gegen 12 Uhr bedankte sich Dr. Lus-
tig bei den kleinen Forschern für ihre 
Mithilfe und war so begeistert von 
den Kindern der Villa Sonnenschein, 
dass er beschloss bei ihnen einzuzie-
hen, um mit ihnen weitere Experi-
mente durchzuführen. Dazu hatte er 
auch noch ein Experimente-Buch als 
weiteres Geschenk mitgebracht. 
Es war eine rundum gelungene Akti-
on mit vielen motivierten Forschern 
und strahlenden Gesichtern! 

Die Handpuppe Dr. Lustig animier-
te die Kinder zu erstaunlichen Expe-
rimenten.

Große Kinderaugen beobachteten die 
Reaktion von Wasser und Backpulver 
auf einen Luftballon.

Schulen

Grundschule
Kleinsachsenheim

Sommersporttag 
trotz Nieselregen 
Am Freitag, dem 17. Juni 2016 fand 
der traditionelle Sommersporttag 
der Grundschule Kleinsachsenheim 
statt. Aufgrund der bescheidenen 
Wetterlage musste leider der zwei-
te Teil des Vormittags ausfallen bzw. 
konnte in Teilen auf andere Tage ver-
legt werden. 
Bereits um 7.40 Uhr trafen sich El-
tern und Lehrkräfte zum Aufbau der 
Stationen. Pünktlich um 8.15 Uhr 
versammelten sich alle auf dem ro-
ten Platz zum gemeinsamen Auf-
wärmen. Anlässlich der diesjährigen 
Europameisterschaft wählte Sport-
lehrerin Petra Deuster passende Mu-
sik aus, sodass das Aufwärmen quasi 
'Von allein' ging. 
Nach der spaßigen und lockeren Auf-
wärmphase gingen die Klassen 1 und 
2 zum Miniwettkampf in die Turn-
halle, während die Klassen 3 und 4 
sich für die Bundesjugendspiele auf 
dem Sportgelände bereit machten. 
In der Turnhalle stellten die Erst- 
und Zweitklässler ihr Können im 
Springen, Zielen, Sprinten und Wer-
fen unter Beweis. Die Dritt- und 
Viertklässler gaben währenddessen 
bei den klassischen Bundesjugend-
spielen ihr Bestes. 
Nachdem alle Klassen die Stationen 
durchlaufen hatten, erwartete sie 
ein tolles Buffet. Die Schüler wurden 
in der Schule mit dem traditionel-
len 'Gesunden Frühstück' empfan-
gen und konnten es kaum erwarten, 
ihre Vesperdosen mit Obstspießen, 
frischem Gemüse und kleinen Häpp-
chen zu füllen. 
Am Ende des Tages wurden alle noch 
mit einem 'Deutschland-Eis' be-
lohnt. 
Wir danken allen Helferinnen und 
Helfern, die uns an diesem Vormit-
tag so tatkräftig beim Auf- und Ab-
bau, der Betreuung der Stationen so-
wie bei der Bewirtung unterstützt 
haben. Ein besonderer Dank gilt Pe-
tra Deuster. Dank ihrer liebevollen 
und aufwendigen Organisation hat-
ten wir auch in diesem Jahr trotz 
Nieselregen einen tollen Sommer-
sporttag. 

Förderverein Grund-
schule Kleinsachsenheim

It´s raining ... Sporttag unter 
Regeneinfluß 
Am Freitag 17.06.2016 fand wieder 
der Sporttag der Grundschule Klein-
sachsenheim unter Mitwirkung des 
Teams „Gesundes Schulfrühstück“, 
unterstützt von Müttern der Schüle-
rinnen und Schüler, statt. 
In der Woche davor galt stets ein sor-
genvoller Blick zum Himmel und zu 
den veröffentlichten Wetterprogno-
sen, ob der bereits seit langem ge-
plante Sporttag durchgeführt wer-
den kann. Geplant war vieles, vom 
Leichtathletik-Wettkampf über das 

Spielmobil bis hin zur Hip-Hop-
Tanz-Aktion. Ebenso vorgesehen 
war wieder das „Gesunde Schulfrüh-
stück“ als Pausenunterstützung für 
die Kinder, Lehrerinnen und Helfer. 
Diesmal sollten die Fruchtspieße um 
Gemüse-Sticks und Brot-Fingerfood 
erweitert werden 
Aber der Wettergott hatte kein Ein-
sehen und nach langer Zeit wurde 
der Sporttag zum ersten Mal zeitlich 
abgespeckt und nur in kleiner Form 
durchgeführt. Für das Team des „Ge-
sunden Schulfrühstück“ bedeute-
te dies ein Aufbau und Verteilen des 
vorbereitenden Essens in der Aula 
und nicht beim Sportplatz. 
Da sich der Termin des Sporttages 
mit dem vierten Termin des „Gesun-
den Schulfrühstückes“ überschnitt 
wurde das Team von zahlreichen 
Müttern der ersten Klassen unter-
stützt, die hier einen ersten Einblick 
in die Durchführung dieser Aktion 
gewinnen konnten. Einige Mütter 
der Erstklässler erklärten sich spon-
tan dazu bereit das Team zukünftig 
mit zu unterstützen, was dankbar 
angenommen wurde. 
Die Fruchtspieße, Melonenstücke, 
Gemüse-Sticks und Brot-Fingerfood 
wurden, wie immer, von den Kindern 
begeistert angenommen. Alles wur-
de aufgegessen, so dass manche Leh-
rerin, die erst nach dem Abbau der 
Wettkampfstätte dazu kam, nichts 
mehr zu Essen bekam. Ein Zeichen 
für das Team vom „Gesunden Schul-
frühstück“, dass ihre Arbeit aner-
kannt und geliebt wird. 
Natürlich ist diese Aktion nicht mög-
lich ohne zahlreiche Spenden. Hier-
zu bedankt sich das Team bei dem 
Förderverein der Grundschule Klein-
sachsenheim, dem Biohof Braun aus 
Vaihingen-Aurich, dem Erdbeerhof 
Schmid aus Kleinsachsenheim, Ede-
ka – Hoffmann und Sieber aus Groß-
sachsenheim und allen Müttern, die 
im vergangenen Schuljahr so tat-
kräftig mit geholfen haben. 

Kraichertschule
Großsachsenheim

Vor 50 Jahren ... Projekttage 
an der Kraichertschule 
Kurz vor Schuljahresende fanden 
an der Kraichertschule die diesjäh-

rigen Projekttage statt. Im Hinblick 
auf den 50. Geburtstag der Schule im 
nächsten Schuljahr lautete das Motto 
„Vor 50 Jahren“. Die Projekttage be-
gannen jeden Morgen mit einem ge-
meinsamen Frühstück aller Erwach-
senen und Schüler. Anschließend 
traf sich der Schulchor, verstärkt 
durch die Lehrer, zum gemeinsa-
men musikalischen Tagesbeginn: 
Die Liedauswahl, auch orientiert 
an der 60er, war zwar etwas unge-
wöhnlich für unseren Chor, mach-
te uns aber viel Spaß. Danach ließen 
wir das Lebensgefühl der 60er Jahre 
in verschiedenen Workshops wieder 
auferstehen: Es wurde gebatikt und 
Stirnbänder geknüpft. Wir beschäf-
tigten uns mit der Mondlandung und 
fertigten Raumschiffe und Kometen. 
Zeitzeugen wurden nach ihren Erin-
nerungen zu den 60er Jahren befragt 
(Herzlichen Dank fürs Mitmachen!). 
Und wie immer an der Kraichert-
schule gab es auch ein gemeinsames 
Mittagessen zum Abschluss: Toast 
Hawaii und Würstchen im Schlaf-
rock schmecken heute noch! 

Besonders den Lehrkräften ein gro-
ßes Dankeschön für ihr Engagement 
in diesen 3 Tagen. Wir haben einen 
aufregenden Einblick in die Vergan-
genheit bekommen. 

Jubilare
 Großsachsenheim 
12. 7. Fritz Weinbrecht 85
12. 7. Siegfried Unglaube 80
15. 7. Manfred Jung 80
18. 7. Herbert Fischer 80
18. 7. Martin Schneider 70
24. 7. Gerhard  Schmid 70
    

Kleinsachsenheim 
 9. 7. Eberhard Rapp 80
16. 7. Ingeborg Kimmich 75
31. 7. Mina Götz 95
    

Hohenhaslach 
18. 7. Margret Löbert 75
21. 7. Aloysius Schreckenberg 85
    

Ochsenbach  
11. 7. Dominik Schaff 85
12. 7. Margret Bürk 75
    

 Häfnerhaslach 
22. 7. James Knox 70

Gemeinsames Frühstück.
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Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

Die Vorbereitungen für das 
Flugfest laufen 
Am 1. Septemberwochenende fin-
det das Flugfest der Hohenhasla-
cher Drachen und Gleitschirmflie-
ger statt. 
Frei sein wie ein Vogel und lautlos 
durch die Lüfte gleiten, diese Begeis-
terung für das Fliegen möchten wir 
bei unserem Flugfest mit der Bevöl-
kerung der umliegenden Gemein-
den teilen. Das Flugfest bietet unter 
anderem die Möglichkeit, bei einem 
Tandemflug dabei zu sein. 
So ein Fest muss gut vorbereitet sein. 
Dazu traf sich eine kleine Gruppe der 
Vereinsmitglieder um die wichtigs-
ten Punkte zu besprechen. Die Ge-
nehmigung der Naturschutzbehör-
de wurde bereits eingeholt und nun 
brauchen wir die Unterstützung der 
Hohenhaslacher Bevölkerung. Wir 
möchten in nächster Zeit die Besitzer 
der Wiesenstücke ansprechen, auf 
dem unser Flugfest stattfinden soll. 
Wir freuen uns auf ein schönes Flug-
fest im September und hoffen auf gu-
tes Wetter und zahlreiche Gäste. 

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Jedermänner Turnier 2016 
Am 25. Juni veranstalteten die Sach-
senheimer Stockschützen ihr alljähr-
liches Jedermännerturnier. Diesmal 

nahmen sechs Mannschaften aus 
Sachsenheim und der näheren Regi-
on am Turnier teil. Bei guten Wetter-
bedingungen konnte der Wettbewerb 
pünktlich um 10 Uhr gestartet wer-
den. Gespielt wurde mit Vor- und 
Rückrunde. Nach der Vorrunde 
ging es nach einer gemeinsamen 
Mittagspause gestärkt in die zwei-
te Runde. Nach spannenden Spie-
len hatten, wie im letzten Jahr, die 
Handballer aus Großsachenheim 
die Nase vorn. Den 2. Platz beleg-
ten die Fußballer der AH Bissin-
gen gefolgt von den Sportfreunden 
aus Großsachesnheim. Im Rahmen 
der Siegerehrung bedankte sich Pe-
ter Bechtler beim Küchenteam um 
Ernst Schoppel für die gewohnt gute 
Arbeit, sowie bei allen Helfern, die 
zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben. Unter großem 
Beifall wurden die Platzierungen 
der einzelnen Teams verlesen und je 
nach Platzierung- mit Pokalen, Ur-
kunden und Sachpreisen belohnt. 

In fröhlicher Stimmung, einem gu-
ten Gläschen Wein oder Kaffee und 
Kuchen nahm der gelungene Tag sei-
nen Ausklang. 

Stadtmeisterschaft im 
Stockschießen 
Zu der diesjährigen Stadtmeister-
schaft der Sachsenheimer Stock-
schützen laden wir alle interessier-
ten Bürger ein. 
Am Sonntag den 17. Juli kämpfen 6 
Mannschaften aus Hohenhaslach 
um den begehrten Wanderpokal.Ti-
telverteidiger ist der SC Hohenhas-
lach. 

Beginn des Sportwettbewerbs 10 
Uhr. Mittagspause ca. 12 Uhr. Tur-
nierfortsetzung ca. 13 Uhr. Siegereh-
rung ca. 16 Uhr. Nachmittags Kaffee 

und Kuchen sowie ganztägige Be-
wirtung. 

Die Stockschützen freuen sich auf 
Ihren Besuch. 

Schützenverein
Großsachsenheim e. V.

Einladung 
Am 30. Und 31. Juli 2016 findet wie-
der unser traditionelles sportliches 
Jedermann-Schießen im Schützen-
haus am Eichwald 13 in Großsach-
senheim statt. 
Die Schießzeiten sind von Samstag 
ab 14 Uhr und Sonntag ab 10 Uhr. 
Geschossen werden kann mit dem 
Luftgewehrauf Fallscheiben (Ju-
gendliche ab 12 Jahren), mit dem 
Kleinkaliber-Gewehr (ab 14 Jahren 
mit Erlaubnis der Eltern) und mit 
Großkaliber-Revolver/Pistole (ab 18 
Jahren). 
Probieren Sie auch die faszinieren-
de Sportart Bogenschießen aus! 
Verschiedene Sportbögen werden 
vom Verein zur Verfügung gestellt!  
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkun-
de und für die besten Schützen gibt 
es bei Erreichen einer bestimmten 
Ringzahl einen Anerkennungs-Preis! 
Für das „leibliche Wohl“ ist wie im-
mer bestens gesorgt. Im Festzelt 
werden u.a. Hähnchen vom Grill 
(Frischschlachtung) und am Sonn-
tag leckere frische Schwarzwaldfo-
rellen angeboten. Ein kühles Bier 
vom Fass oder ein schönes Viertele 
dazu gibt es selbstverständlich auch. 
Ebenso wie alkoholfreie Getränke. 
Und am Sonntag Kaffee und lecke-
re Kuchen. Die Veranstaltung findet 
bei jedem Wetter statt. 
Der Schützenverein Großsachsen-
heim e.V. freut sich auf Ihr Kommen 
und verspricht Ihnen einen interes-
santen, angenehmen Aufenthalt. 
Weitere Infos finden Sie unter www.
svgrosssachsenheim.de 

Gratulation 
an Christiane Braun zur 
Deutschen Meisterschaft 
Bei den Deutschen Meisterschaften 
BDS Silhouette 2016 haben 3 Schüt-
zen des SV Großsachsenheim mit 
insgesamt 16 Starts teilgenommen. 
Dabei wurden 1 x Gold, 3 x Silber und 
4 x Bronze für den Verein gewonnen. 
Ein herausragendes Ergebnis erziel-
te Christiane Braun mit 1 x Deut-
sche Meisterin, 2 x Silber und 2 x 
Bronze! 
Bemerkenswert mit toller Leistung 
zeichnete sich auch wieder Sven Jo-
hann aus: Er erreichte mit 1 x Silber 
und 1 x Bronze ein Spitzen-Ergebnis. 
Nicht minder erwähnenswert: Dieter 
Höferlin mit 1 x Bronze! 
Der Verein kann nur sagen: Herzli-
chen Glückwunsch! Wir sind stolz 
auf Euch! 

Schützenverein 
Hohenhaslach e.V.

Vereins- und Jedermann-
schießen beim SV 
Am 10. Juli 2016 veranstaltet der 
Schützenverein Hohenhaslach sein 
traditionelles Vereins- und Jeder-
mannschießen beim Schützenhaus. 

Ab 09:00 Uhr besteht die Möglichkeit 
wieder schöne Preise aufs Korn zu 
nehmen. Auch die Nachwuchsschüt-
zen dürfen sich am Luft- oder Laser-
gewehr versuchen. 
Für das leibliche Wohl ist den gan-
zen Tag über gesorgt - am Nachmit-
tag bieten wir Kaffee und Kuchen an. 
Ab 16:30 Uhr findet dann die Preis-
verleihung statt. 
Wie bereits im letzten Jahr besteht 
im Anschluss die Möglichkeit beim 
Probetraining mit dem Bogen ein-
mal eine andere Art des Schießens 
zu versuchen. 
Die Bevölkerung ist wie immer hier-
zu herzlich eingeladen. 
Der Oberschützenmeister 

Teilnahme an der Stadtmeis-
terschaft Stockschützen 
Am Sonntag, 17. Juli 2016 bleibt das 
Schützenhaus geschlossen. 
Wir beteiligen uns an der Stadtmeis-
terschaft der Stockschützen auf de-
ren Vereinsgelände. 
Alle sind zum Frühschoppen dorthin 
herzlich eingeladen. 
Der Oberschützenmeister 

TSV Häfnerhaslach

Spaß, Ernst? – unter  
Flutlicht gibt es beides 
Seit Jahren zieht der TSV Häfner-
haslach zahlreiche Freizeitmann-
schaften aus der näheren und weite-
ren Umgebung zum FlutlichtCup auf 
den Heiligenberg. Wobei der Begriff 
Freizeitmannschaften ein wenig in 
die Irre führt. 
 
Das Siegerteam war quasi der Ge-
genentwurf zu den beiden ande-
ren Mannschaften. Fast ausschließ-
lich aus aktiven Fußballern des VfB 
Vaihingen und des VfR Sersheim be-
stehend, war alles außer dem Tur-
niersieg wohl eher nicht akzeptabel. 
Die Stimmung auf dem Platz drohte 
manches Mal zu kippen. Wenn der 
Mitspieler den Ball verlor, anstatt ihn 
zum scheinbar besser postierten Ne-
benmann abzuspielen, fiel schon das 
eine oder andere böse Wort vom Ver-
schmähten. Und es wurde auch kräf-
tig zurückgegiftet. Es hatte in der 
Vergangenheit aber auch schon Frei-
zeitturniere gegeben, die aus solchen 
Situationen heraus eskaliert waren 
und deshalb abgebrochen werden 
mussten. So weit war man in Häfner-
haslach längst nicht. Im Endeffekt 
kehrte immer schnell wieder Ruhe 
ein. 
 
Vielleicht war ja auch das wenig be-
ständige Wetter der vergangenen 
Wochen ein wenig Schuld an der 
Gereiztheit des einen oder anderen 
Spielers und somit am einen oder an-
deren Misston. Daran, dass das Tur-
nier als Kurzversion ausgespielt wer-
den musste, war Petrus auf jeden Fall 
schuld. Normalerweise wird die Vor-
runde mit Hin- und Rückspielen aus-
getragen. Da am Freitagabend aber 
wetterbedingt nicht gespielt werden 
konnte, lief alles am Samstag in ei-
ner Einfachrunde ab. 16 Teams wa-
ren gemeldet, die Vaihinger Fußball-
buben waren aber nicht angetreten, 
wodurch sich der Zeitplan bestens 

Gleitschirmflieger bei Hohenhaslach.

Teilnehmende Mannschaften.
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einhalten ließ. Schon kurz nach 22 
Uhr lief das erste Halbfinale, obwohl 
da eigentlich erst die Viertelfinal-
partien eingeplant waren. So konnte 
statt eines Neunmeterschießens so-
gar ein richtiges Spiel um Platz drei 
eingeschoben werden. Allerdings 
ging das dann doch ins Neunmeter-
schießen. Und da setzte sich dann 
Cuba Libre gegen den FC Gut Kick 
aus Markgröningen mit 7:6 durch, 
nachdem die Mannschaft um Justin 
Burkhardt im Halbfinale noch gegen 
Squadra Gialla vom Punkt aus aus-
geschieden war. 

Im zweiten Halbfinale hatte sich 
Wenn voll bisch gehsch hoim aus 
Oberderdingen erst mit einem Tor 
in der Schlussminute gegen den FC 
Gut Kick durchgesetzt. Das Team aus 
dem Kreis Karlsruhe lieferte sich im 
Endspiel auch mit den Kickern aus 
Sersheim und Vaihingen ein span-
nendes Duell, unterlag am Ende aber 
knapp mit 1:2. 

Am Sonntag folgte nach dem Frei-
zeitturnier in der Nacht und dem 
Gottesdienst, der auf Grund der Wet-
tervorhersagen sicherheitshalber 
unter das Vordach des Sportheims 
verlegt wurde, ein Damenturnier. 
Bei den Damen setzten sich die Frau-
en des TSV Ottmarsheim souve-
rän im Finale gegen den SSV Auen-
stein durch. Im 9-Meter-Schießen 
um Platz drei war der SV Horrheim 
am Ender der glückliche Sieger und 
verwies den Gastgeber des TSV Häf-
nerhaslach auf den vierten Platz. 

Zum Abschluss der Sporttage auf 
dem Heiligenberg wurde der lang-
jährige Trainer Erich Wirth mit ei-
nem Einlagespiel der aktuellen 
Mannschaft gegen die „damalige“ 
Meistermannschaft verabschiedet. 

Gaudi, Spaß und Anerkennung stan-
den bei dem Spiel im Vordergrund. 
Bei der einen oder anderen Szene 
ließen auch die „Oldies“ ihre Klasse 
aufblitzen und so ging das Einlage-
spiel sogar in das Elfmeterschießen. 
Nach regulärer Spielzeit stand es 4:4, 
doch vom Punkte setzte sich die ak-
tuelle Mannschaft durch. 

TV Großsachsenheim

TVG sammelt wieder  
Altpapier 
Seine halbjährliche Altpapiersamm-
lung führt am Samstag, 16. Juli  der 
Turnverein Großsachsenheim in 
Großsachsenheim  durch. Bitte das 
Altpapier gebündelt oder in Kartons 
verpackt bis spätestens 8.30 Uhr gut 
sichtbar am Straßenrand bereitstel-
len. Bei Regen möglichst mit Folie 
abdecken. Gesammelt werden Zei-
tungen, Zeitschriften, Prospekte 
usw. Selbstanlieferer können ihr Alt-
papier von 9.00 bis 12.00 Uhr beim 
Container auf dem Parkplatz beim 
Hallenbad in Großsachsenheim ab-
geben. 
Da für die Altpapiersammlung ein 
Teil des Parkplatzes am Hallenbad 
zwei Tage belegt wird, stehen lei-
der weniger Parkplätze zur Verfü-
gung. Insbesondere Langzeitparker 
werden gebeten, die Absperrungen 
zu beachten und rechtzeitig andere 
Parkmöglichkeiten zu nutzen.  
Der Erlös kommt dem TVG und hier 
nicht zuletzt der Kinder- und Jugend-
arbeit zu Gute. Die Altpapiersamm-
lung wird wie in den letzten Jahren 
auch im Jahr 2016 im Februar und 
im Juli durchgeführt. Voraussetzung 
für die Durchführung der TVG-Alt-
papiersammlung ist der unermüd-
liche Arbeitseinsatz vieler TVG-Mit-
glieder, die alle ehrenamtlich tätig 
sind und denen der TVG hierfür sehr 
herzlich dankt. 

TVG-Frauen erkunden 
Residenzstadt Würzburg 
Früh am Samstagmorgen trafen sich 
die Frauen des Turnvereins Groß-
sachsenheim am Sachsenheimer 
Bahnhof. Nach der Begrüßung mit 
einer frischen Brezel zur Stärkung 
unterwegs startete die Zugfahrt 
nach Würzburg. 
Ein kundiger Stadtführer erwarte-
te bereits die TVG-Frauen und los 
ging die Entdeckungsreise durch die 
barocke Altstadt Würzburgs. Ers-

te Station war das Juliusspital, eine 
der größten Wohltätigkeitsstiftun-
gen Deutschlands. Weiter zum Neu-
münster, mit mächtiger Kuppel und 
aufwändiger Barockfassade über der 
Grabstätte des Hl. Kilian. Im Inne-
ren befindet sich ein frühes Stein-
werk Tilman Riemenschneiders, 
eine schöne Sandsteinmadonna. 
Über den Kiliansplatz ging es zum 
romanischen St.-Kilians-Dom, ei-
nem Hauptwerk der deutschen Bau-
kunst aus der Zeit der salischen Kai-
ser und gleichzeitig die viertgrößte 

romanische Kirche Deutschlands. 
Angebaut ist eine Schönbornkapelle, 
eine bedeutende Schöpfung Baltha-
sar Neumanns. 
Zum Abschluss wurde die sehr be-
kannte Alte Mainbrücke besucht. 
Von dort hat man einen tollen Blick 
auf die Festung Marienberg, aufs 
Käppele, ein volkstümlicher Name 
für die Wallfahrtskirche Mariä 
Heimsuchung, und die umliegenden 
Weinberge.   
Anschließend konnte die quirlige 
Studentenstadt auf eigene Faust er-

09.07. Stadt Sachsenheim, Süd-
deutsche Kammersinfonie, 
Schlosshof. Bei schlechtem 
Wetter im Kulturhaus

10.07. SC Hohenhaslach, Beach-
Volleyball-Turnier, Sport-
platz, 11.00 - 22.00 Uhr

03.-10.07. Schwäbischer Albverein, 
Stromberg-Gau, Kultur- und 
Wanderfahrt: Sauerland 

10.07. Ev. Kirchengemeinde 
Ochsenbach-Spielberg, 
Gemeindefest, Gemeinde-
garten, ab 10.00 Uhr

10.07. Schützenverein Hohenhas-
lach, Vereins- und Jeder-
mannschießen, Schützen-
haus, ab 9.00 Uhr

10.07. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Wanderung, 
Abfahrt Häfnerhaslach
9.00 Uhr

10.07. Verein für Heimatgeschichte 
Sachsenheim, Besuch der 
Hohenheimer Gärten und 
der Ausstellung zur Ge-
schichte Hohenheims 
Hohenheim, 14.00 Uhr

15.07. Schützenverein Hohenhas-
lach, Sommerfest, Schützen-
haus, 19.00 Uhr

16.07. Liederkranz Häfnerhaslach, 
Vereinsausfl ug 

16.07. Schwäbischer Albverein, OG 
Häfnerhaslach, Pfl egemaß-
nahme Häfnerhaslach,
8:00 Uhr

16.07. Turnverein Großsachsen-
heim, Altpapiersammlung 
Großsachsenheim, 9:00 Uhr

16.07. Turnverein Ochsenbach, 
Kinderausfl ug

Termine
17.07. 1. SSV Sachsenheim e.V., 

Stadtmeisterschaft mit 
Mannschaften aus Hohen-
haslach, Vereinsgelände 
Stockschützen Hohenhas-
lach, 10:00 Uhr

17.07. Feuerwehr Kleinsachsen-
heim, Gottesdienst beim 
Torwengertfest, Kleinsach-
senheim, Feuerwehrhaus, 
10.00 Uhr

17.07. Neuapostolische Kirche 
Süddeutscher Jugendtag 
Messe Stuttgart, 10.00 Uhr

17.07. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Wanderung

16.-17.07. Stadt Sachsenheim/Bund 
der Selbstständigen, Som-
mer am Schloss, Äußerer 
Schlosshof, Schlossgarten, 
Innenstadt, Gewerbegebiet 
Holderbüschle

16.-18.07. Freiwillige Feuerwehr, 
Abteilung Kleinsachsenheim, 
Torwengertfest, Feuerwehr-
haus Kleinsachsenheim

18.07. Feuerwehr Kleinsachsen-
heim und Seniorentreff 
Kleinsachsenheim, Gäste 
beim Torwengertfest, 
Feuerwehrhaus Kleinsach-
senheim, 14.00 – 17.00 Uhr

23.07. Ev. Kirchengemeinde Hohen-
haslach, Sommerfest der 
Kinderkirche, Hohenhaslach, 
Gemeindehaus, 14.00 Uhr

22.-24.07. Schwäbischer Albverein, 
OG Hohenhaslach, Wander-
wochenende in den Vogesen

22.-24.07. SC Hohenhaslach, Zeltlager, 
Ebnisee, Freitag 15.00 Uhr 
bis Sonntag 17.00 Uhr

Die Squadra Gialla (links) hat sich 
beim Flutlicht-Cup auf dem Heiligen-
berg den Turniersieg gesichert.

Erich Wirth wird mit Abschiedsspiel überrascht. TVG-Frauen auf der Alten Mainbrücke in Würzburg.



Sachsenheimer Nachrichtenblatt Seite 12

kundet werden. Eine Pause in ei-
nem der schönen Straßencafés, ein 
Aufstieg zur Festung Marienberg 
mit einem atemberaubenden Blick 
auf Würzburgs Dächer, ein Bummel 
durch Einkaufsläden und etliches 
mehr - die freie Zeit verflog viel zu 
schnell. 
Als nächstes Highlight stand die Er-
kundung des UNESCO-Weltkultur-
erbes Residenz, eines der bedeu-
tendsten Schlösser Europas, auf dem 
Programm. Erneut berichtete der 
Stadtführer viel Interessantes. Bei 
der Ausstattung der Residenz wirk-
ten eine Vielzahl hervorragender 
Künstler mit, darunter der Stucka-
teur Antonio Bossi und der bedeu-
tendste Freskenmaler der Zeit, der 
Venezianer Giovanni Battista Tie-
polo. Letzterer schuf im Treppen-
haus das größte zusammenhängen-
de Fresko der Welt, das durch seine 
dreidimensionale Wirkung die TVG-
Frauen sehr beeindruckte.  
Der Abschluss führte in eines der ty-
pisch fränkischen Wirtshäuser mit 
bekannt guter, deftiger Küche. Und 
einige Frauen besuchten danach 
nochmals die Alte Mainbrücke, um 
dort -wie in Würzburg üblich- zum 
Abschluss des Stadtbesuchs noch ein 
Gläschen fränkischen Weins zu trin-
ken. Ein eindrucksvoller Tag ging für 
die TVG-Frauen zu Ende und alle 
waren von der Residenzstadt Würz-
burg beeindruckt und begeistert. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

„Äkschn“ beim Männerchor LS
Englische Woche beim Männerchor 
LS: Am 25.6. war der befreundete Se-
niorenchor Bad Cannstatt zu Besuch 
in Kleinsachsenheim. Zum Abschluß 
seines Ausfluges nach Karlsruhe 
kehrte der Chor hier ein. Die Sänger 
des Männerchores LS begrüßten die 
Ausflügler. Bei Unterhaltung und ge-
meinsamem Singen verging die Zeit 
wie im Flug, bis zum Abschiedneh-
men. Mit der Aussicht auf ein Wie-
dersehen bei deren Sommerfest im 
August in Cannstatt. 

Jubilar Walter Langjahr.

Der nächste freudige Anlass zum 
Singen war die Feier zum 80. Ge-
burtstag unseres Aktiven Walter 
Langjahr am Freitag, 1.7. Walter be-
wirtete "seine" Sänger im TSV-Heim 
mit großem Aufwand. Die dankten 

mit einem Weinpräsent und einem 
Fotobuch über das Wirken des Jubi-
lars während der vergangenen Jahre 
seit seinem Eintritt 1973 als 1. Bass. 
Er war lange Jahre Pressewart, Vize-
dirigent und half gerne beim Chor 
mit Rat und Tat. 2013 wurde er zum 
Ehrenmitglied ernannt. Dass bei 
der Feier das Singen nicht zu kurz 
kam, versteht sich von selbst. Wie ge-
wohnt, souverain geleitet von unse-
rer Chorleiterin Jenia Keller. Die Sän-
ger des Männerchores LS bedankten 
sich persönlich bei ihm und seiner 
Frau. Sie wünschen ihm und sei-
ner Familie eine glückliche Zukunft 
bei guter Gesundheit und noch viele 
Jahre aktiv beim Chor. 
 
Am nächsten Tag waren die San-
gesmannen des LS wieder in Klein-
sachsenheim, und zwar beim Som-
merfest des Kleeblattheimes. Es ist 
Tradition, dass der Chor mindestens 
ein mal pro Jahr dort singt. Bewoh-
ner und Gäste freuten sich über die 
Liedbeiträge des Männerchores und 
spendeten reichlich Beifall. In zwei 
Auftritten meisterten die Sänger un-
ter Vizedirigent W. Majer den Nach-
mittag. 

Musikverein 
Ochsenbach

Ochsenbacher Doffest rund 
um die Kelter 
Vom 23. bis 24. Juli veranstaltet der 
Musikverein Ochsenbach sein all-
jährliches Dorfplatzfest rund um die 
Ochsenbacher Kelter. 
Am Samstag um 18.00 Uhr eröffnet 
die Kapelle des MVO das Fest. An-
schließend unterhält der MV Ensin-
gen das Publikum den ganzen Abend 
mit stimmungsvoller Blasmusik. 
Ab 20.00 Uhr ist außerdem die 
Scheunenbar in der Pfarrscheuer ge-
öffnet, wo man je nach Belieben den 
Abend mit kühlen Getränken aus-
klingen lassen kann. 
Der Sonntag beginnt traditionell mit 
dem ökumenischen Gottesdienst 
um 10.30 Uhr. Im direkten Anschluss 
gibt es einen Frühshoppen mit feins-
ter Blasmusik von den Gastkapellen 
des MVO. 
Am Sonntag Abend ab 19.00 Uhr un-
terhält Sie die Kapelle des MVO un-
ter der Leitung ihrer neuen Dirigen-
tin Yuman Xiao. 
Der Musikverein Ochsenbach freut 
sich auf Ihr Kommen! 

Allgemeine Vereine

BdS Sachsenheim

Sommer am Schloss  
am 16. + 17. Juli 2016 
Liebe Besucher, 
es ist wieder soweit: „Sachsenheim 
shoppt und rockt“ beim „Sommer 
am Schloss“. 
Auch dieses Jahr hat der Bund der 
Selbständigen (BdS) in Sachsenheim 
für Sie diese Veranstaltung organi-
siert. 
Bei uns können Sie am Samstag Ein-
kaufen, Bummeln, Essen, Trinken, 
Tanzen und Rocken bis in die Nacht 
hinein. Besuchen Sie die teilneh-
menden Einzelhändler und infor-
mieren Sie sich über aktuelle Trends. 
Am Sonntag starten wir gleich wie-
der durch bei einem Weißwurstfrüh-
stück mit Live-Musik. 
Unsere kleinen Bürger dürfen nicht 
zu kurz kommen. Für sie haben wir 
ein Kinderprogramm im Äußeren 
Schlosshof organisiert. 
Der Oldtimerbus pendelt am Sonn-
tag zwischen Stadt und Gewerbege-
biet. Die Unternehmer erwarten Sie 
gerne. 
 
Freuen Sie sich mit uns auf die Tanz-
aufführungen der „Tanzmäuse“, auf 
Live-Musik sowie auf die leckere 
Festbewirtung. Verabreden Sie sich 

mit Freunden, zeigen Sie ihnen Ihr 
Sachsenheim! Hier ist was los. 
Seien Sie dabei auf dem Sommer-
Event 2016 in Sachsenheim. Wir 
freuen uns auf Sie! 
 
Ihre 
Silvia Körner 
1. Vorsitzende BdS Sachsenheim e. V. 

Deutsches Rotes Kreuz

Setze ein Zeichen – 
Deutscher roter Luftballon 
...Wir brauchen Sie!  
Nur mit Ihrer Unterstützung kön-
nen wir Kinder betreuen. Sowohl 
für Kinder auf der ganzen Welt lei-
tet das Deutsche Rote Kreuz Unter-
stützung, als auch in unserer eige-
nen Jugendarbeit bieten wir Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit ei-
nen Einstieg ins DRK zu finden und 
gemeinsam mit anderen Spaß zu ha-
ben. 
Unsere Jugend Rot Kreuz Gruppe un-
ternimmt z.B. Ausflüge gemeinsam 
mit der Bereitschaft und trifft sich 
jeden Donnerstag um 17.00 Uhr um 
sich gemeinsam mit spannenden 
Themen rund um Erste Hilfe zu be-
fassen und Spaß zu haben. 
 
*** Kontakt ***
Persönlich im Seepfad 48a:
Jugendrotkreuz: Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr
Dienstabend der Bereitschaft: Jeden 
Donnerstag ab 20.00 Uhr
Online: ww.drk-sachsenheim.de 
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim

*** Termine***
JRK 
07.07. Gruppenstunde 
14.07. Gruppenstunde
 
Bereitschaft: 
07.07. Dienstabend: Reanimation 
14.07. Dienstabend: Realistische Un-
falldarstellung und Verbände 
 
Bitte vormerken: 
02.08.2016 Blutspendenaktion in 
Tripsdrill (Aktionszeitraum 01.08. – 
05.08.2016)
10.11.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle 

Männerchor LS beim Sommerfest im Kleeblattheim.

Auf Los gehts los „Hand in Hand“ mit unserer Jugend zur Veranstaltung in 
Bietigheim-Bissingen.
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IBISA

Rote-Punkt-Fest am 
Samstag, 9. Juli 
Am Samstag, 9. Juli ab 16 Uhr fei-
ern wir im Bahnhofsgebäude die Er-
teilung der Umbaugenehmigung. 
Ja, nach vier Monaten Wartezeit ha-
ben wir jetzt tatsächlich vom Land-
ratsamt den roten Punkt bekommen 
und können mit den Umbauarbei-
ten loslegen. Das muss natürlich ge-
feiert werden. Zumal wir auch schon 
einiges vorzuzeigen haben. Alle, die 
sich für unser Vorhaben "Bürger-
bahnhof" interessieren, sind zu un-
serer kleinen Feier herzlich will-
kommen. Bescheiden, wie wir sind, 
werden wir keine großen gastrono-
mischen Angebote machen, aber ne 
Kleinigkeit zu trinken und zu essen 
gibt es auf jeden Fall. Wichtiger sind 
uns aber Gespräche und Begegnun-
gen mit Bürgern, die unser Vorhaben 
mit Rat, Tat und/oder Spenden un-
terstützen wollen.  
Auf hoffentlich zahlreiche Besucher 
freut sich 
IBISA e.V. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
GYMNASTIKGRUPPE: 
Wir treffen uns donnerstags um 
19.30 Uhr in der Kirbachtalhalle. Die 
letzte Stunde vor den Sommerferien 
findet am 21.07. statt und die erste 
danach am 22.09., weil die Halle am 
15.09. nicht zur Verfügung steht. Wir 
bitten um Beachtung. 
NÄCHSTER TERMIN: 
Am Dienstag 16. August 2016 plant 
der Ortsverein eine Busfahrt zur 
Landesgartenschau Öhringen. 
Hier die ersten Informationen. Ge-
plant ist um 10.00 Uhr Abfahrt ab 
Bushaltestelle Steige und Rückfahrt 
ab Öhringen gegen 18.00 Uhr. 
Diese Fahrt findet nur statt, wenn 
die Teilnehmerzahl von mind. 25 
Personen erreicht wird. Zahlreiche 
Partner und Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Anmeldung bis 06.08.16 bei Sylvia 
Braun, Tel. 07147/12620. 
RÜCKBLICK: 
Kürzlich war ein Bus voller Land-
frauen für drei Tage in den Harz ge-
fahren. Der diesjährige Jahresaus-
flug führte zunächst nach Goslar. 
Die Altstadt von Goslar sowie das am 
südlichen Stadtrand liegende ehe-
malige Erzbergwerk Rammelsberg 
zählen seit 1992 zu den Weltkultur-
erbestätten der UNESCO. Bei einer 
Führung durch die historische Alt-
stadt, wurden die Kaiserpfalz, Hotel 
Schiefer mit Glockenspiel, Bäcker-
gildehaus und Kaiserworth ange-
schaut. Danach brachte der Bus die 
Gruppe nach Braunlage ins Maritim 
Hotel. Am nächsten Tag stand die 
große Harzrundfahrt auf dem Pro-
gramm: Fahrt mit der Harzschmal-
spurbahn von Wernigerode auf den 
1141 m hohen Brocken mitten im Na-
tionalpark Harz. Nach einer Stadt-
führung in Wernigerode kehrten die 
Teilnehmerinnen zurück zum Hotel. 
Den Abend verbrachten sie in bester 
Stimmung in der „Tenne“ mit dem 
singenden Wirt Frank Faber, dem 
„König vom Harz“. 
Am nächsten Morgen war Kofferpa-
cken angesagt und nach dem Früh-
stück führte die Fahrt nach Sanger-
hausen zum Europa-Rosarium. Dort 
erfuhren die Landfrauen, unter fach-

kundiger Führung, viel Wissenswer-
tes über Rosen und konnten sich 
Tipps für die Pflanzen im eigenen 
Garten holen. 
Wie immer fuhren die Landfrau-
en mit dem Busunternehmen Gross. 
Mit „ihrem“ Fahrer Mitch Axon wa-
ren sie dieses Jahr zum zehnten Mal 
unterwegs. Beim letzten Boxenstopp 
wurde, anlässlich dieses Jubiläums, 
eine Bildercollage an Mitch überge-
ben und mit einem Gläschen Sekt auf 
weitere gemeinsame Ausflüge ange-
stoßen. 

BACKTERMINE: 
16.07.16 – 11.00 Uhr Backhaus Dörfle 
30.07.16 – 11.00 Uhr Backhaus Dörfle

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Sa. 09.7.: Selbstanlieferung Altpa-
pier an der Kelter in Kleinsachsen-
heim von 10.00 bis 12.00 Uhr (keine 
Straßensammlung). Für den 8. und 
9.7. Helfer gesucht.  Wer am Freitag 
8.7. nachmittags oder Samstag 9.7. 
vormittags von 10.00 – 12.00 Uhr an 
der Kelter zum Räumen der Kelter 
bzw. Unterstützung bei der Selbst-
anlieferung helfen kann, bitte mel-
den. 

So. 17.07.: Ausflug nach Backnang. 
Treffpunkt um 11.00 Uhr am Bahn-
hof in Großsachsenheim. Zugfahrt 
nach Backnang. In Backnang neh-
men wir an einer Stadtführung teil 
und wollen anschließend noch eine 
kleine Wanderung machen. Infos 
Fam. Uhl, Tel. 07147/3519. 
 
Do. 04.08. : Seniorenwanderung 
Häfnerhaslach – Ochsenbach. 
 
Sa. 06.08. : Albvereinshocketse 
 
Fr. 12.08. : Auf dem Baumlehrpfad 
des BUND in Bietigheim unterwegs. 
 
Hinweis: die für Sonntag, 23.10. vor-
gesehene Busfahrt nach Münsingen 
wird auf Samstag, 22.10.2016 vor-
verlegt. 
 
Rückblick:  Die Familiengruppe ver-
anstaltete Mitte Junii eine Rad- und 
Campingfreizeit im idyllisch gele-
genen Freizeitzentrum Roßmüh-
le an der Fränkischen Saale. Die fa-
miliengerechten Radtouenr führten  
u. a. entlang dem Saaleradweg nach 
Hammelburg, Gräfendorf oder Ge-
münden. 
 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, E-
Mail: schroeter.sachsenheim@t-
online.de, Fam. Makkens, Tel. 
07147/7676 bzw. lothar@mak-
kens.de oder Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Vorschau III 016 
Vorschau für Juli bis September 

24.07. Strümpfelbachtal (Tages-
wanderung)– ursprünglich am 
12.06. wegen Witterung aber abge-
sagt 

20.08., Sommerfest 

18.09., Murrhardter Wald (Tages-
wanderung) 

Details zu den Veranstaltungen wer-
den bekanntgegeben. 

Weitere Infos unter: 
http://hohenhaslach.albverein.eu/ 

Die Landfrauen und "ihr" Fahrer Mitch.

Die Hohenhaslacher Landfrauen trotzen dem Wetter auf dem Brocken. SAV Sachsenheim Fränkische Saale.
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Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Baden-Baden und Merkur 

Am Sonntag, 10. Juli 2016 wandern 
wir mit Gaby und Ulli Steinle von der 
Wolfschlucht zum Merkur (Baden-
Baden). 

Folgender Ablauf ist geplant: Ab-
fahrt um 09:00 Uhr an der Bushal-
testelle Dorfbrunnen in Häfnerhas-
lach. Fahrt mit PKW zum Parkplatz 
an der Wolfsschlucht – Sattel zwi-
schen Selbach und Baden-Baden (es 
können Fahrgemeinschaften gebil-
det werden). Fahrzeit ca. 1 ¼ Std. 
Beginn der Wanderung gegen 10:30 
Uhr. Von dort geht’s zur Talstation 
der Merkurbergbahn, der längsten 
Standseilbahn Deutschlands . Alter-
nativ zur Auffahrt besteht auch die 
Möglichkeit des Aufstiegs über schö-
ne Wanderwege (300 Höhenmeter). 
Auf dem Merkur mit herrlicher Aus-
sicht befinden sich ein Restaurant, 
Aussichtsrum (mit Aufzug), schö-
ne Rastplätze, Sonnenliegen, Spiel-
platz, geologischer Lehrpfad und 
der Startplatz der Gleitschirmflie-
ger unmittelbar an der Bergstation. 
Bei schönem Wetter könnten sich die 
Kurzwanderer hier aufhalten, mit 
der Bahn wieder runterfahren bzw. 
hinunterlaufen. Die übrigen Wande-
rer steigen auf der anderen Seite zum 
Binsenwasen ab und umrunden den 
kleinen Staufenberg. Unterwegs gibt 
es als „Tankstellen“ die Nachtigall 
(Hotel/Restaurant) und den Weisen 
Stein (Naturfreundehaus). Tourlän-
ge ca. 12 km (ohne Seilbahn ca. 14,5 
km) mit 150 Höhenmetern (bzw. 450 
Höhenmetern). Abschluss wäre im 
„Wolpertinger“ möglich (Flammku-
chen). Rucksackvesper nicht verges-
sen. 

Für weitere Auskünfte stehen die 
Wanderführer Gaby und Ulli Steinle 
Tel. 07083/5711 gerne zur Verfügung. 

Pflegemaßnahme in Häfnerhaslach 

Am Samstag, 16. Juli 2016 ab 08:00 
Uhr findet unsere Pflegemaßnahme 
statt. 

Hier benötigen wir Helfer für das ab-
rechen der gemähten Fläche sowie 
das herunter transportieren des Mäh 
gutes mit Planen. Hier sind vor allem 
unsere jüngeren Mitglieder (auch die 
Kinder- und Jugendlichen) aufgeru-
fen zu helfen. Treffpunkt ist vor dem 
Kindergarten. 

Am Freitag 15. Juli 2016 ab 08:00 oder 
14:00 Uhr (je nach Wetterlage) wer-
den wir die Wiese mähen. Wer dort 
mit dem Freischneider helfen kann, 
ist natürlich herzlich willkommen. 

Programmvorschau 

24. Juli 2016 – Von Schweigen nach 
Weißenburg (F) 

16. August 2016 – Teilnahme am Fe-
rienprogramm der Stadt Sachsen-
heim 

10. September 2016 – Genießer Pfad 
– Karlsruher Grat, Ottenhöfen 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer 
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Seniorennachmittag beim 
Torwengertfest 
Im Rhythmus von 2 Jahren findet bei 
der Feuerwehr, Abteilung Kleinsach-
senheim,  das beliebte "Torwengert-
fest" statt. Dann sind auch die Senio-
ren eingeladen. 
Montag, 18. Juli 2016 ab 14 Uhr beim 
Feuerwehrhaus. 
Programm: 
Grußworte 
Aufführung Kleinkinderturnen TSV 
Leitung: Michaela Klein / Jasmin 
Reichelt 
feuerwehrtechnische Vorführungen 
(z.B. richtiger Umgang mit einem 
Feuerlöscher, Fettexplosion) 
Musik Hans Pruy 
Wir laden zu diesem gemütlichen 
und aufklärenden Nachmittag ganz 
herzlich ein.  
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 
Wer den Seniorentreff noch nicht 
kennt, sollte einmal vorbeikommen. 
 
Der nächste Seniorentreff findet am 
Mittwoch, 14. September 2016 dann 
wieder in der Mehrzweckhalle mit 
einem interessanten Programm 
statt.  

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Ramadan 2016 
Wie jedes Jahr wurde dieses Jahr 
wieder in der Mimar Sinan Moschee 
Sachsenheim den Mitgliedern und 
in der Umgebung lebende Menschen 
verschiedener Konfessionen und Na-
tionalitäten das Fastenbrechen an-
geboten. Die zahlreiche Teilnahme 
der Flüchtlinge hat uns sehr gefreut. 
Für die Flüchtlinge ist es ein Stück 
Heimat in der Fremde zu erleben. 
Das gemeinsame Fastenbrechen ist 
ein wichtiger Bestandteil des Rama-
dans, sie stärkt den Zusammenhalt 
und das Gemeinschaftsgefühl. Der 
Frauenkreis hat durch ihre tolle Or-
ganisation keine Mühe gescheut 30 
Tage lang jeden Tag die Gemeinde zu 
bekochen. 
Das Fasten ist die Dritte von fünf 
Säulen im Islam. Das eigentliche Ziel 
des Fastens ist, Gottes Anerkennung 
zu erlangen. Ramadan ist die Zeit der 
Barmherzigkeit, Besinnung und Ver-
gebung. Am 27. Tag des Ramadans in 
der sogenannten Kadr-Nacht wur-
den die ersten Koranverse unserem 
Propheten herabgesandt. Die tägli-
chen gemeinsamen Koranrezitati-
onen und das abendliche Tarâwih-
Gebet während der Ramadanzeit 

bereiten unsere Seelen und unseren 
Geist für die bevorstehende unend-
liche Reise der Rückkehr zu Ihm vor. 
Die Spenden – Fitre und Zekat wäh-
rend dem Ramadan, sind Pflichtab-
gaben an die Armen und Bedürf-
tigen. Vielen Dank auch in diesem 
Sinne an die Stadt Sachsenheim, die 
mit Ihrer Spende das Fastenessen für 
die Flüchtlinge unterstützt haben.  
Wir wünschen allen Muslimen ein 
friedliches und gesegnetes Rama-
danfest.  

VdK Großsachsenheim

Monatstreff Juli 
Wir möchten unsere Mitglieder und 
Freunde ganz herzlich zu unserem 
letzten Monatstreff vor der Sommer-
pause einladen . Unser Treffen fin-
det am Dienstag, den 26. Juli 2016 
um 14.00 Uhr im Haus der Senioren 
(Schloßgarten) statt. Es wäre schön, 
wenn wir wieder viele Gäste bei Kaf-
fee und Kuchen begrüßen könnten. 
Die Vorstandschaft 
VdK -Ehrenpräsident Walter Hirr-
linger wurde 90 
Der Ehrenpräsident des Sozialver-
band VdK Deutschland ,Walter Hirr-
linger wurde 90 Jahre alt. 
W.Hirrlinger war von 1951-2014 auf 
verschiedenenEbenen in Bund und 
Land für den VdK aktiv gewesen: Von 
1990-2008 war er Präsident des Sozi-
alverband VdK Deutschl., 1992-2004 
Landesvorsitzender Baden-Württ. 
,1972-2004 Bezirksverbandsvorsit-
zender Nord-Württ.und von 1951-
2014 Ortsvorsitzender von Esslingen.
Sowie in vielen weiteren ehren-und 
hauptamtl. Funktionen.Seiner zu-

kunftsorientierten Arbeit ist es maß-
geblich zu verdanken, daß sich der 
VdK von der Kriegsopferorganisati-
on zum heute breit aufgestellten So-
zialverband mit 1,75 Mill. Mitglie-
dern bundesweit weiterentwickelt 
hat.W.Hirrlinger diente auch dem 
Land Baden-Württ. in verschiedenen 
politischen Ämtern, z.B. war er von 
1968-1972 Landesminister für Arbeit 
und Soziales. 

VdK Hohenhaslach

Gemütliches Beisammensein  
Liebe Mitglieder und Angehörige des 
VdK Ortsverband Hohenhaslach. 
 
Unser nächstes Gemütliches Treffen 
wollen wir alle zusammen in Hohen-
haslach in der Weinstube Wengert-
häusle Ochsenbacherstrasse 46 ab-
halten.  
 
 Es wird am Samstag den 16. Juli 2016 
ab 15.00 Uhr stattfinden. 
 
Bei schönem Wetter in der Mediter-
ranen Weinlaube draussen. 
 
Bei diesem Treffen können dann 
auch aus dem Fotoalbum das Herr 
Böckle zusammengestellt hat vom 
Tagesausflug nach Bad Wurzach Bil-
der nachbestell werden. 
 
Der 1.Vorsitzende Herbert Böckle 
und die gesammte Vorstandschaft 
würden sich über zahlreiches er-
scheinen unserer Mitglieder mit An-
gehörigen freuen.  
 
Die Vorstandschaft. 

Gemeinsam beim Fastenbrechen.

Vorstand bei der Essensausgabe.
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Eine neue „mörin“ erscheint 
am 15 Juli 2016 
Eine neue „mörin“ erscheint am 15 
Juli 2016: Der zweite Teil der Ge-
schichte der ehemaligen Bandwe-
berei Haag in Sachsenheim 
Viele Sachsenheimer Bürger und 
Bewohner der Umgebung haben 
das sogenannte „Bändele“, also die 
Bandweberei Haag noch gut in Erin-
nerung. Der Firmensitz und das Fa-
brikgebäude befanden sich an der 
Straße nach Sersheim und zwar dort, 
wo heute der Edeka-Markt steht. 
Im ersten Teil der zweiteiligen Fir-
menchronik, der im April diesen Jah-
res erschien, beleuchtete Dr. Marti-
ne Strobel die Zeit von der Gründung 
des Unternehmens im Jahr 1866 bis 
zum Jahr 1933. Hatte die Firma an-
fangs noch mit zahlreichen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen gehabt, ent-
wickelte sie sich anschließend zu 
einem recht erfolgreichen Unter-
nehmen, das dennoch immer wie-
der durch Höhen und Tiefen gehen 
musste. 
Der zweite Teil der Chronik erscheint 
am 15. Juli und beschreibt die Ent-
wicklung der Firma in den Jahren 
von 1933 bis 1999, einer Epoche un-
geheurer politischer und techno-
logischer Umwälzungen. Das Drit-
te Reich, der Zweite Weltkrieg und 
die Nachkriegsjahre brachten für 
das Unternehmen zwar große Her-
ausforderungen mit sich, doch ge-
rade diese Periode war für die Fir-
ma – bis auf wenige Jahre - durch 
ein blühendes Wachstum geprägt. 
Jedoch wurden die Firmeninhaber 
auch immer wieder gezwungen, in-
novative Konzepte zu entwickeln, 
wie etwa die, die Produktpalette in 
den 1950er Jahren durch die Her-
stellung eines Spezialreißverschluss 
zu erweitern, in den 1960er Jahren 
durch die Produktion eines Spezi-
al-Jalousetten-Bandes und in den 
1970er und 1980er Jahren durch den 
Druck von meist farbigen Etiketten. 
Nur so konnte die erste globale „Tex-
tilkrise“, in der mehr und mehr Kon-
kurrenz sowohl aus Süd- und Osteu-
ropa als auch dem asiatischen Raum 
aufkam, gut gemeistert werden. Der 
zweiten kritischen Konkurrenzsitua-
tion in den 1990er Jahren konnte je-
doch auch die Firma Haag schließ-

lich nicht standhalten und wurde 
– wie die meisten deutschen Textil-
firmen – zur Schließung im Jahr 1999 
gezwungen. 
Erhältlich sind die beiden Hefte so-
wohl im Museum der Stadt Sachsen-
heim als auch bei der Buchhandlung 
Bader. 

Der Firmenbesitzer Helmut Haag.

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 08.07. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 09.07. 
14.00 Uhr Kirchliche Trauung von 
Markus & Jasmin Mayer, geb. Krä-
mer (Pfarrer Hofmann). 
Sonntag, 10.07.  
09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Schleyer). Das Opfer ist 
für die eigene Gemeinde. 
Montag, 11.07. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
16.00 Uhr Asyl-Café im Türkisch-Is-
lamischen Sport- und Kulturverein 
in der Steingrube 

19.00 Uhr Hygieneschulung 
20.00 Uhr Mittendrin - Ausflug 
Dienstag, 12.07. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.00 Uhr Treffpunkt am Gemeinde-
haus Radtour der Dienstagsmänner 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 13.07. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 14.07.  
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
Freitag, 15.07. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 17.07. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Hofmann). Das Opfer 
ist für die Diakonie. 
19.00 Uhr „Feierstunde der Kirchen-
musik“  in der Stadtkirche (siehe un-
ten) 
Montag, 18.07. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
Dienstag, 19.07. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung 
Mittwoch, 20.07. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 21.07. 
09.15 Uhr Ausflug des Interkulturel-
len Frauenkreises 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
17.00 Uhr Segnungsfeier der Maxi-
Kinder aus dem Arche Noah Kinder-
garten auf dem Parkplatz des Ge-
meindehauses 
19.00 Uhr Hospizgruppe 
19.30 Uhr Elternabend Konfi 3 

Vom 11. bis 20. Juli liegt der Plan für 
kirchliche Arbeit 2016 öffentlich im 
Pfarrbüro aus und kann während 
der Öffnungszeiten (8-12 Uhr) ein-
gesehen werden. 

Feierstunde der Kirchenmusik: 
Herzliche Einladung zur „Feierstun-
de der Kirchenmusik“ am Sonn-
tag, den 17. Juli um 19 Uhr in der ev. 
Stadtkirche Großsachsenheim! Es-
ther Degler an der Orgel und der 
evangelische Posaunenchor Groß-
sachsenheim führen alte und zeit-
genössische Werke der Komponisten 
J. S. Bach, Herzog, Krebs, de Haan, 
Riegler und Fünfgeld auf. Im Rah-
men der Feierstunde erhalten die 
Bläser Erwin und Helmut Dietterle 
das goldene CVJM-Weltbundabzei-
chen als Ehrung für 60-jährige akti-
ve Mitgliedschaft im Posaunenchor. 
Der Eintritt ist frei.  

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 8. Juli 2016 
17.00 - 18.00 Uhr Mädchenjungschar 

Sonntag, 10. Juli 2016 
Gemeinsames Gemeindefest in 
Ochsenbach 
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst 
in der Kirche von Ochsenbach, mu-
sikalisch ausgestaltet durch den 
Kirchenchor/Liederkranz Häfner-
haslach und den Frauenchor Och-
senbach. Verabschiedung von Pfr. 
Horn durch den Kirchengemeinde-
rat. Im Anschluss Brunch im Ge-
meindehaus. Ab 13.00 Uhr in der 
Kirche Rückblick auf 28 Jahre Ge-
meindearbeit von Pfr. Horn, danach 
Gruß- und Dankesworte zum Ab-
schied. Für Kinder ist eine Spielstra-
ße aufgebaut. Kommen Sie mit Ihrer 
ganzen Familie. 
Herzliche Einladung! 
Montag, 11. Juli 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Freitag, 15. Juli 2016 
17.00 – 18.00 Uhr Mädchenjungschar 
20.00 Uhr Offener Abend in der 
Pfarrscheuer mit Andreas Geissinger 
Sonntag, 17. Juli 2016 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Lob-
preisteil (Pfr. Horn) 
Montag, 18. Juli 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Freitag, 22. Juli 2016 
17.00 - 18.00 Uhr Mädchenjungschar 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.30 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.30 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr „Girls Time“ – Mädchen-
jungschar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 10.07. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Gottesdienst, Erwin Dam-
son 
Das Opfer ist für die eigene Gemein-
de. Die Kleinkinder werden wäh-
rend des Gottesdienstes zur Kin-
derbetreuung verabschiedet. Im 
Anschluss laden wir zum Kirchen-
kaffee ein. 
09.45 Kinderkirche im Gemeinde-
haus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Dienstag, 12.07. 
19.30 Uhr Frauenkreis Sommerfest 
im Gemeindehaus 
Mittwoch, 13.07. 
20.00 Uhr Gebetsabend im Gemein-
dehaus 
Samstag, 16.07. 
12.30 Uhr Trauung von Marco Sieger 
und Kerstin geb. Grau Die ehemalige Bandweberei Haag.
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Sonntag, 17.07. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Wanner, Teil 3 der Predigtreihe. 
Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Das Opfer 
ist für ein Projekt von Sahel Life und 
für die Evang. Mission in Oberägyp-
ten. 
Im Anschluss laden wir zur Feier des 
Heiligen Abendmahls in herkömm-
licher Weise (Wein im Gemein-
schaftskelch) ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche, Gemeinde-
haus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 18.07. 
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung im Pfarrhaus 

Kinderbibelwoche 
Detektiv Pfeife folgt der Glückspur 
und alle Kinder können mit dabei 
sein. Die Kinderbibelwoche findet in 
diesem Jahr vom 24. – 28.8. statt. An-
meldungen ab sofort über das Pfarr-
amt oder Sabine Grözinger, Telefon 
3040. 

Sommerserenade des Posaunen-
chors 
am 24. Juli um 18.00 Uhr in der Kel-
ter Hohenhaslach. Der Eintritt ist 
frei. Mit anschließendem Ständer-
ling. 

Sponsorenfest 
Mittlerweile hat der Foyeranbau be-
gonnen und es hat sich schon einiges 
auf der Baustelle getan. 
Trotzdem möchten wir an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön alle 

Beteiligen beim Sponsorenfest rich-
ten. Danke für die Unterstützung 
in so vielfältiger Weise. Danke für 
das Essen, die Pflanzen, Bücher und 
Flohmarktartikel, die liebevoll ge-
bastelten Werke und das Kinderpro-
gramm. Trotz so manchem Regen-
tropfen war es ein rundum schönes 
Fest mit vielen Besuchern. Es konn-
te ein Betrag von 6942 Euro auf unse-
rem Spendenkonto gutgeschrieben 
werden. Wir wünschen uns, dass Sie 
in den kommenden  Monaten wei-
terhin das Projekt „Foyeranbau“ un-
terstützen, sei es Finanziell oder mit 
tatkräftiger Hilfe auf der Baustelle. 
Viele Besucher treffen sich bei den 
Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen in unserer Kirche und auch bei 
den Jugendgottesdiensten ist die Kir-
che gut besucht. Dies ist ein Grund, 
warum wir uns an dieses Projekt ge-
wagt haben und hoffen, dass sich 
bald viele Besucher in unserem neu-
en Foyer begegnen können. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 

18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 10. Juli 2016 
10.00 Uhr Kinder- und Teeniekirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wenzke) mit Team; Verabschiedung 
von Kathrin Majer; anschl. Kirchen-
café (Jungscharen) 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
Dienstag, 12. Juli 2016 
20.00 Uhr Bibellesetreff 
Donnerstag, 14. Juli 2016 
14.30 Uhr Offener Nachmittag; „Ho-
henheimer Gärten“ mit Dr. Rainer 
Bausch 
19.00 Uhr Männergrillen an Tobi ś 
Feldscheune (Heinzenberger Weg 
kurz vor „Wasserhäusle“ auf der 
rechten Seite; Essen und Geschirr 
bitte selbst mitbringen; für Trinken 
ist gesorgt) 
Samstag, 16. Juli 2016 
19.00 Uhr 7up – Das Jugendcafé 
Sonntag, 17. Juli 2016 
10.00 Uhr Kinder- und Teeniekirche; 
Beginn beim Torwengertfest 
10.00 Uhr Gottesdienst beim Tor-
wengertfest vor dem Feuerwehrma-
gazin (Vikar Baral) mit Combo 2 
Donnerstag, 21. Juli 2016 
19.30 Uhr Gebetstreff 
 
Hohenheimer Gärten 
Vom herzoglichen Lustgarten zum 
heutigen Erholungspark der Univer-
sität Hohenheim 
Herr Dr. Rainer Bausch zeigt ent-
lang eines Bildervortrages diesen in-
teressanten Wandel einer Gartenge-
schichte am Donnerstag, 14. Juli um 
14.30 Uhr beim Offenen Nachmittag 
im Evang. Gemeindehaus. 
 
zuWO 2016 – zusammenWOHNEN 
Vom 17.07.-24.07. findet die wie-
der die gemeinsame Woche zusam-
menWOHNEN statt. Die Teilnehmer 
wohnen eine Woche lang gemein-
sam im Gemeindehaus und teilen 
den Alltag miteinander. Das heißt, 
miteinander leben, kochen, aufste-
hen, putzen, Spaß haben und Her-
ausforderungen meistern, ... 
Zentraler Punkt ist das Thema Be-
gegnung. Deshalb sind SIE ganz 
herzlich eingeladen, sich an dem 
Projekt zu beteiligen. Sie müssen da-
für nicht in unsere WG auf Zeit ein-
ziehen. Trotzdemgibt es viele Mög-
lichkeiten dabei zu sein. 
...Abendessen: Wir kochen abends 
für ALLE und freuen uns über Gäste! 
Kommen Sie einfach vorbei und es-
sen Sie mit uns um 18.30 Uhr. 
...Familien-Zeit: Die Abende ge-
meinsam im Gemeindehaus ver-
bringen, mit Gesprächen, Spielen, 
Unternehmungen, ... 
...Fahrrad-Putzaktion: Bringen Sie 
am Donnerstag, 21.07., zwischen 14 
und 18 Uhr Ihr Fahrrad ans Gemein-
dehaus. Gegen eine kleine Spende 
wird es für Sie geputzt. 
...ganz praktisch: Haben Sie Lust 
mal beim Kochen zu helfen, oder ei-
nen Kuchen zu backen? 

...offener Nachmittag: Am Samstag, 
23.07., öffnen wir ab 14 Uhr das Ge-
meindehaus für alle Menschen. Je-
der der will, darf vorbeischauen. Es 
gibt Kaffee und Kuchen. Zum Ab-
schluss wird noch gegrillt. 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Wir laden herzlich ein! 
Freitag, 8. Juli 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 10. Juli 2016 
Gemeinsames Gemeindefest in 
Ochsenbach 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindegarten 
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst 
mit Feier des Abendmahls in der 
Kirche (Pfr. Horn),  musikalisch 
ausgestaltet durch den Kirchenchor/
Liederkranz Häfnerhaslach und den 
Frauenchor Ochsenbach. Verab-
schiedung von Pfarrer Horn durch 
den Kirchengemeinderat. 
Im Anschluss Brunch im Gemein-
dehaus. 
Ab 13.00 Uhr in der Kirche Rückblick 
auf 28 Jahre Gemeindearbeit von 
Pfr. Horn, danach Gruß- und Dan-
kesworte zum Abschied. Für Kinder 
ist eine Spielstraße aufgebaut. Kom-
men Sie mit Ihrer ganzen Familie. 
Herzliche Einladung! 
Montag, 11. Juli 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s‘Chörle 
Mittwoch, 13. Juli 2016 
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Mitar-
beitertreffen im Jugendhaus 
Freitag, 15. Juli 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 17. Juli 2016 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Montag, 18. Juli 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 19. Juli 2016 
19.00 Uhr Jugendtreff „HOST“ im Ju-
gendhaus 
Mittwoch, 20. Juli 2016 
Ab 14.00 Uhr Sommerfest im Kin-
dergarten „Sonnenblume“ 
Freitag, 22. Juli 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Wir laden Sie herzlich ein!
Sonntag, 10. Juli 2016 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Mittwoch, 13. Juli 2016 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 17. Juli 2016 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Dienstag, 19. Juli 2016  
18.00 Uhr Bibelstunde Sponsorenfest.
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Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, 
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177 

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 08. Juli 2016 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 10. Juli 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 11. Juli  2016 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 12. Juli  2016 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Donnerstag, den 14. Juli  2016 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers 
Freitag, den 15. Juli  2016 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 16. Juli 2016 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 17. Juli  2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 18. Juli 2016 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 19. Juli 2016 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Donnerstag, den 21. Juli 2016 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers 
Freitag, den 22. Juli 2016 
09.30 Uhr Church Life Schulung im 
Kulturhaus 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 23. Juli 2016 
09.30 Uhr Church Life Schulung im 
Kulturhaus 
13.30 Uhr Go4Teens 
Sonntag, den 24. Juli 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Freitag, 8. Juli 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Samstag, 9. Juli 2016 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Oberriexingen 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 

Sonntag, 10. Juli 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
dem Cantamus-Chor in Sersheim, 
anschl. Gemeindefest 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer Michael 
Ott, Korntal-Münchingen; musikali-
sche Begleitung durch den Kirchen-
chor St. Joseph, Münchingen mit 
Hemmingen. 

Montag, 11. Juli 2016 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 12. Juli 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 13. Juli 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im 
Franziskushaus 
13.00 Uhr Frauenkreis – Fahrt nach 
Ludwigsburg zur Karlshöhe 
 
Donnerstag, 14. Juli 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
 
Freitag, 15. Juli 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 16. Juli 2016 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Horrheim 
 
Sonntag, 17. Juli 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Familiengottesdienst in 
Sachsenheim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 
11.30 Uhr Taufe von Paul Jan Turski 
in der Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer Hans Dre-
scher, Besigheim; musikalische Be-
gleitung durch den Heilig-Geist-
Chor aus Steinheim. 
 
Montag, 18. Juli 2016 
09.00-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 19. Juli 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 20. Juli 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im 
Franziskushaus – das letzte Mal vor 
der Sommerpause! 
 
Donnerstag, 21. Juli 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr KGR-Sitzung 
 
Freitag, 22. Juli 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weitere 
Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Freitag, 8. Juli 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 10. Juli 2016 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag, 15. Juli 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Sonntag, 17. Juli 2016 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag, 22. Juli 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim, Pfarrer Sunny Mu-
ckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen –  
Herzliche Einladung! 
Samstag, 9. Juli 
09.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Horrheim 
16.00 Uhr Gesprächskreis Abhängig-
keitserkrankungen in Waiblingen-
Hegnach 
 
Sonntag, 10. Juli 
09.30 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach; 
Sonntags- und Vorsonntagsschule 
Dienstag, 12. Juli 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 13. Juli 
14.30 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Freitag, 15. Juli 
15.00 Uhr Kinderfreizeit im CVJM-
Heim Hohenhaslach (bis Sonntag, 
17. Juli) 
Motto: »Wir sind Sieger – mit Jesus« 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Sachsenheim 
 
Sonntag, 17. Juli 
09.30 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim; Vorsonntagsschule 
09.30 Uhr Kindergottesdienst im 
CVJM-Heim Hohenhaslach 
 
Dienstag, 19. Juli 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 20. Juli 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 21. Juli 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Freitag, 22. Juli 
Zeltlager der Jugend im Stromberg-
Camping in Freudenstein (bis Sonn-
tag, 24. Juli) 
Samstag, 23. Juli 
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Oberriexingen 
19.00 Uhr Benefizkonzert Bezirk-
sorchester und Organisten in der 
Kirche Horrheim zugunsten der Fa-
milienherberge Lebensweg (www.
familienherberge-lebensweg.de) 

Der Posaunenchor unterhielt die Besucher ...

... beim Jahresfest der neuapostolischen Kirchengemeinde Sachsenheim.
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Sonntag, 24. Juli 
09.30 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach; 
Sonntags- und Vorsonntagsschule; 
im Anschluss an den Gottesdienst 
Gemeindecafé in Großsachsenheim 

Süddeutscher Jugendtag 

Am Sonntag, 17. Juli, findet in der 
Messe Stuttgart der Jugendtag statt, 
zu dem die Jugendlichen aus der Ge-
bietskirche Süddeutschland eingela-
den sind. Schon am Samstag zuvor 
können sie sich auf dieses Ereignis 
einstimmen. »Ready for take off – 
Wir heben schon am Samstag musi-
kalisch ab« heißt es von 15 bis 17 Uhr 
in Anlehnung an den nahegelege-
nen Flughafen. Sonntags können die 
Jugendlichen ab 9 Uhr zusammen 
kommen. Der Gottesdienst, den Be-
zirksapostel Michael Ehrich durch-
führen wird, beginnt um 11 Uhr. 
Das umfangreiche Programm ist auf 
www.nak-sued-jugendtag.de zu fin-
den. 

Jahresfest der Kirchengemeinde 
Sachsenheim 

Die Kirchengemeinde Großsachsen-
heim hatte am Sonntag, 26. Juni, zu 
ihrem Jahresfest geladen. Nach dem 
Gottesdienst am Vormittag wurde 
ein reichhaltiges Mittagessen gebo-
ten. Anschließend unterhielt der Po-
saunenchor die Besucher mit flotten 
Rhythmen. Anschließend bestand 
die Möglichkeit, sich vom Turm der 
evangelischen Stadtkirche einen 
Überblick über die Stadt und ihre 
Umgebung zu verschaffen, was ins-
besondere für die Gäste aus der Part-
nergemeinde Bad Bergzabern in-
teressant war. Schon warteten der 
Kaffee und ein leckeres Kuchenbuf-
fet auf die Turmbesteiger. Beim Pu-
blic Viewing wurden die Zuschauer 
noch mit einem Abendschmankerl 
gestärkt. 

Benefizkonzert zugunsten der  
Familienherberge Lebensweg  
Das Orchester und Organisten des 
Kirchenbezirks Bietigheim-Bissin-
gen musizieren am Samstag, 23. Juli, 
in der Kirche Horrheim. Der Spen-
denerlös kommt der Familienherber-
ge Lebensweg zugute. Diese bietet 
Familien mit schwerstkranken bzw. 
behinderten Kindern die Möglich-
keit der Regeneration und schenkt 
den betroffenen Familien eine Aus-
zeit vom Alltag. Angeboten werden 
Kurzzeitwohnplätze für die gesamte 
Familie sowie ein kompetentes und 
warmherziges Pflegeteam, das das 
kranke Kind während des Familien-
aufenthalts liebevoll und professio-
nell betreut (www.familienherber-
ge-lebensweg.de). 

Weitere Infos unter:
www.nak-sachsenheim.de.  

Sonstige Mitteilungen

Familienbildung 
Vaihingen/Enz 
E 20 – Experiment „Breifrei“ Fin-
gerfood statt Brei? Dieser Vormittag 
bietet die Möglichkeit, die breifreie 
Ernährung kennen zu lernen und 
Erfahrungsberichte zu bekommen 
bzw. auszutauschen. Di, 12.7.; 9.30 – 
11.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

F 57 Traditionelles Bogenschießen 
für die ganze Familie:  Hier kann 
man unabhängig von Geschlecht 
und Alter oder körperlicher Fitness 
gemeinsam Spaß und Erfolg haben. 
So, 17.7.; 10.-17.00 Uhr. Treffpunkt 
wird bekanntgegeben. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

Werden Sie 
Stammzellenspender! 
Nicole hat ihren Helden gefunden! 
Aber viele andere suchen noch.
 
Registrierungsaktion in Tamm
 
Die 28-jährige Nicole aus Tamm hat 
Blutkrebs. Eine Stammzellspende ist 
ihre einzige Überlebenschance. Ni-
cole hat großes Glück: für sie wur-
de ein passender Spender gefunden. 
Doch viele andere Patienten warten 
noch auf die Chance, ihren „geneti-
schen Zwilling“ zu finden. Wer ge-
sund und zwischen 17 und 55 Jah-
ren alt ist, kann helfen und sich am 
Sonntag, den 10.07.2016 im Bürger-
saal Kulturzentrum in Tamm als 
potenzieller Stammzellspender bei 
der DKMS registrieren lassen. Auch 
Geldspenden werden dringend be-
nötigt, da der gemeinnützigen Ge-
sellschaft allein für die Registrierung 
eines jeden neuen Spenders Kos-
ten in Höhe von 40 Euro entstehen. 
 
Vor sieben Wochen erfuhren Nicole 
Dettmann und ihre Familie von der 
schrecklichen Diagnose Blutkrebs. 
Nach schweren Schwangerschafts-
beschwerden musste sie ins Kran-
kenhaus eingeliefert werden und 
hat seither ein Auf und Ab durch-
lebt. Die Erkrankung hat sie so sehr 
geschwächt, dass ihre Tochter Anna 
per Notkaiserschnitt geboren wer-
den musste. Nicole und ihr Ehe-
mann waren überglücklich, wussten 
aber gleichzeitig um die schwere Be-
handlung, die nun folgen sollte. Auf-
geben war für sie und ihre Freunde 
keine Option und so setzten sie alle 
Hebel in Bewegung, um gemeinsam 
mit der DKMS eine Registrierungs-
aktion auf die Beine zu stellen.
 
Dass nun noch vor der Aktion ein 
Spender für Nicole gefunden wurde, 
ist eine große Überraschung und Er-
leichterung zugleich. „Natürlich bin 
ich unglaublich froh, dass einer von 
vielen Millionen registrierten Spen-
dern mein genetischer Zwilling ist“, 
so Nicole. Sie weiß aber gleichzei-
tig „dass es noch viele Blutkrebspa-
tienten gibt, die sehnlichst auf ihren 
Spender warten.“ Auch die beiden 
Initiatoren Jasmin Göppel und Sa-
scha Siwy zeigen weiter vollen Ein-
satz: „Uns ist es wichtig, weiter dran 
zu bleiben und möglichst viele Men-
schen am Aktionstag als Stammzell-
spender zu gewinnen. Durch Nicoles 
Erkrankung ist uns wieder bewusst 
geworden, wie bedeutend es ist, sich 
gegenseitig zu unterstützen. Ein kur-
zer Moment bei der Registrierung 
kann vielleicht ein Leben retten!“ 
 
Die Aktion findet unter der Schirm-
herrschaft von Tamms Bürgermeis-
ter Martin Bernhard statt am Sonn-
tag, den 10. Juli 2016 von 11:00 bis 

15:00 Uhr, Bürgersaal Kulturzent-
rum, Hauptstr. 100, 71732 Tamm
 
Die Registrierung geht einfach und 
schnell: Nach dem Ausfüllen einer 
Einverständniserklärung werden 
dem Spender fünf Milliliter Blut ab-
genommen, damit dessen Gewebe-
merkmale im Labor bestimmt wer-
den können. Spender, die sich bereits 
in der Vergangenheit bei einer Akti-
on registrieren ließen, müssen nicht 
erneut mitmachen. Einmal aufge-
nommene Daten stehen auch wei-
terhin weltweit für Patienten zur 
Verfügung. Da die DKMS als ge-
meinnützige Gesellschaft im Kampf 
gegen Blutkrebs auf Spendengelder 
angewiesen ist, wird um finanziel-
le Unterstützung gebeten. Jeder Euro 
zählt!
DKMS-Spendenkonto   
IBAN DE25 6045 0050 0030 1510 77 
BIC SOLADES1LBG 
Stichwort: Nicole will leben!

Einfacher helfen: 
Die „Willkommen bei 
Freunden“-App startet 
Bedarfsorientierte Unterstützung 
für Initiativen vor Ort 

Freiwillige finden mit wenigen 
Klicks passende  
Einsatzmöglichkeiten 

Berlin, 20. Juni 2016, Weltflücht-
lingstag – Das Engagement von Frei-
willigen für Geflüchtete ist ungebro-
chen. Doch häufig finden Helfer und 
Initiativen erst nach längerem Su-
chen zueinander. Mit der „Willkom-
men bei Freunden“-App möchten die 
Deutsche Kinder- und Jugendstif-
tung (DKJS) und das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) Helfen bun-
desweit einfacher machen. Ab heu-
te können freiwillige Helfer die App 
herunterladen. Sie zeigt, welche Hil-
fe Kommunen und Flüchtlingsinitia-
tiven aktuell brauchen. 
 
Entstanden ist die App in Kooperati-
on mit den bereits bestehenden Hil-
feportalen „Helpto“, „ichhelfe.jetzt“ 
und „clarat“. Ziel der Zusammenar-
beit ist es, die Vernetzung der Frei-
willigenlandschaft in Deutschland 
zu fördern. 
 
Die mobile Anwendung für Smart-
phones bringt Freiwillige und Pro-
jekte in der Flüchtlingshilfe bedarfs-
orientiert zusammen: Mit wenigen 
Klicks können die Helfer angeben, 

wo und wie sie unterstützen wollen. 
Die App zeigt dann an, welche Hilfs-
organisationen vor Ort genau diese 
Art der Unterstützung suchen. 
 
Bundesfamilienministerin Manuela 
Schwesig betont anlässlich des Welt-
flüchtlingstages, wie wichtig die Ar-
beit der Freiwilligen in Deutschland 
ist: „Heute möchte ich mich bei den 
ehrenamtlichen Helfern erneut für 
Ihren großen Einsatz und Ihr Enga-
gement bedanken. Wir freuen uns 
über Ihre Unterstützung, denn Frei-
willige leisten einen wichtigen Bei-
trag für unsere offene Gesellschaft. 
Dass die Familien, Frauen, Männer 
und Kinder die aus dem Krieg nach 
Deutschland geflüchtet sind und hier 
Sicherheit suchen, in unserer Gesell-
schaft ankommen und sich hier eine 
Zukunft aufbauen können." 
 
„Der konkrete Bedarf an Hilfe hat 
sich in den letzten Monaten stark 
verändert. Freiwilliges Engagement 
hilft am besten, wenn Helfer und 
Flüchtlingsinitiativen schnell und 
bedarfsorientiert zusammen kom-
men. Dabei hilft die App“, sagt Dr. 
Heike Kahl, Geschäftsführerin der 
DKJS. 

ADAC Historic Ralley  
kommt nach Sachsenheim 
Exklusiv und absolut sehenswert: 
Die 22. ADAC Heidelberg Historic 180 
Oldtimer dürfen Sie nicht verpassen!
 
Die größte historische Automobil-
rallye Deutschlands kommt nach 
Sachsenheim.
 
Am Freitag, 22. Juli, ist es soweit. Ab 
10.05 Uhr rollen innerhalb von drei 
Stunden 180 Oldtimer im Rahmen der 
22. ADAC Heidelberg Historic durch 
Ochsenbach und Hohenhaslach und 
weiter nach Horrheim. Einen Höhe-
punkt der zweitägigen Zuverlässig-
keitsfahrt des ADAC Nordbaden e.V. 
stellt die Zeitkontrolle an der Alten 
Kelter in Stockheim mit Moderation 
und Bewirtung dar, die am Samstag, 
23. Juli, von 14.15 Uhr bis 17.30 Uhr 
stattfindet. Darüber hinaus stehen 
eine Gleichmäßigkeitsprüfung in der 
Rebanlage Stocksberg und eine Pau-
se am Schloss Stocksberg auf dem 
Programm. Start und Ziel des hoch-
karätigen Teilnehmerfeldes ist das 
Auto & Technik Museum Sinsheim. 
Ausführliche Infos gibt es im Inter-
net unter www.heidelberg-historic.
de und auf Facebook unter www.fa-
cebook.com/hdhistoric.
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen.

Abwasserbeseitigung
Paul Schwarz 167
Abwassergebühren
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125
Bauverwaltung
Leiter Steffen Schurr 150
Ute Zorn/ Peter Haag 151 / 152
Fax 153
Bürgerprojekte
Milena Riesner 180
Einwohnermeldewesen
Jennifer Grau / Carolin Schlack 113 
Tanja Gottschick/ Beate Neuffer 114
Eileen Beck/ Franziska Bruker 115 
Ute Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter German Thüry 120
Lars Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Christiana Rauch/ Elke Seyfang 134 / 124
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Sylvia Prietsch/ Heike Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Katrin Grimm/ Sylvia Brose/ Petra Reyle  174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Ingrid Ott 106
Hochbau
Leiter Jürgen Rind 160
Markus Fischer / Bertram Gruber 163 / 185
Nina Buchenroth / Ralf Becker 224 / 227
Sekretariat: Angelika Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Milena Riesner/ Daniela Uhl 180 / 183
Kultur
Andrea Fink/Claudia Papp 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Beatrix Philipp 123
Kati Grimm/ Helene Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Sotiria Grigoriadou/ Nicole Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Silke Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Hartmut Schmid 144
Silke Deuschel 188
Personalangelegenheiten
Angela Melcher 171 
Carmen Schneider 172
Birgit Stenzel 175 
Pressestelle
Nicole Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Heike Jacobi/ Sylvia Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiter Bernd Bayer 140
Claudia Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Milena Riesner 180
Sozialhilfe
Heike Jacobi / Sylvia Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Nicole Raichle/ Regina Weiß 107 / 102
Standesamt
Beate Dobner/ Sandra Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Nico Blum 146
Stadtteilbeauftragte
Annette Messer 103
Stadtkasse
Heidrun Reule/ Heike Wieck 130 / 128
Sabine Espenner 129
Fax 132
Steuerverwaltung
Grund- und Gewerbesteuer Großsachsenheim,
Zweitwohnungssteuer: Elke Seyfang 124
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenheim, Kirbachtal,
Hunde- und Vergnügungssteuer: Frau Rauch 134
Straßen und Beleuchtung
Ulrich Thurm 161
Tiefbau
Leiter Volker Armbruster 165
Sekretariat: Katrin Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Matthias Friedrich / Regina Weiß 108 / 101

Umweltschutz
Alois Danner 179

Vereinsangelegenheiten
Bernd Bayer/ Ingrid Ott 140 / 106

Verkehrsüberwachung
Ivonne Winter / Birgit Celiktemel 148

Verwaltungsstellen
Hohenhaslach Jennifer Grau (HA) 60 34 Fax 22 04 51
Ochsenbach Carolin Schlack (Za) 8 21 Fax 88 01 46
Spielberg Carolin Schlack (Za) 1 23 95 Fax 88 01 65
Häfnerhaslach Carolin Schlack (Za) 8 24 Fax 88 01 45

Waldspielplätze
Beate Schröter 126

Wasserzins
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125

Wasserversorgung, Technik
Mario Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
German Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Volker Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Matthias Friedrich 108

Zweckverband Eichwald Steffen Schurr/ Peter Haag 150/152
Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2) 

Archiv/Museum 92 23 94

Haus der Senioren 92 36 30

Baubetriebshof 2 2 0 3 9-0

Bücherei 90 02 53

Fax 90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
Großsachsenheim 2 20 78 26
Kleinsachsenheim 52 99
Hohenhaslach 52 90
Ochsenbach 72 35
Häfnerhaslach 25 94

Hallenbad 22 01 53

Jugendhaus 30 72

Kindertageseinrichtungen
Großsachsenheim Schloßkindergarten 92 25 97

Arche Noah 92 25 98
Regenbogen 30 58
Spatzennest 92 29 85
Pfiffikus 27 69 74 10
Lummerland 2 76 74 81
Mobile mit Familien-Zentrum 27 69 74 50

Kleinsachsenheim Hudelweg 92 25 90
Villa Sonnenschein 92 25 99

Hohenhaslach Unterm Weinberg 64 06
Ochsenbach Sonnenblume 0 70 46 / 6101
Häfnerhaslach Sterntaler 0 70 46 / 538

Kulturhaus 92 23 94

Notariat 22030-0
Fax 22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim 27 40 60
Fax 2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule 96 04-100
Fax 96 04-110

Grundschulförderklasse 96 04-166
Kernzeitenbetreuung 96 04-333
Eichwald-Realschule 96 04-200

Fax 96 04-210
Kraichertschule 96 04-300

Fax 96 04-310
Grundschule Kleinsachsenheim 30 71

Fax 92 48 13
Kirbachschule 92 10 70

Fax 9 21 07 30
Kernzeitenbetreuung 0160/99 16 27 46
Bergschule Fax 30 97
Evang- Lichtenstern-Gymnasium 994-0

Fax 994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe 1 40 44

Sozialstation 92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Sotiria Grigoriadou/ Regina Weiß 101 / 102
Fax 200
Beigeordneter Gunter Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250

Sonstige Einrichtungen
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen für die 
Entwicklung und Fertigung hochwertiger 
DC/DC-Wandler und kundenspezifischer Baugruppen.
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir:

Mitarbeiter (m/w) 
im Vertrieb Innendienst 
in Teilzeit, ggf. erweiterbar in Vollzeit

Ihr Profil:

· Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung im 
kaufmännischen oder technischen Bereich

· Erfahrung im Vertrieb/Vertriebsinnendienst, 
wünschenswert mit technischem Background

· Sehr gute MS-Office-Kenntnisse
· Erfahrung im Umgang mit ERP-Systemen, 

idealerweise mit Abas
· Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
· Hohe Service-, Vertriebs- und Kundenorientierung
· Sie haben Freude an selbstverantwortlicher Arbeit 

und am Umgang mit Menschen
· Sie sind flexibel und lernen sich gerne in neue 

Themenfelder ein

Ihre Aufgaben:

· Serviceabwicklung von Reparaturen und 
Reklamationen

· Support im Bereich Marketing und Messeorganisation
· Erstellen von technischen Datenblättern
· Angebotsmanagement
· Kundenberatung am Telefon, per E-Mail und im 

persönlichen Kontakt
· Auftragsabwicklung
· Anlage und Pflege der Stammdaten im ERP

Sie haben Interesse?
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Ein-
trittstermins zu:

AUTRONIC Steuer- und Regeltechnik GmbH
Frau J. Haak (jhaak@autronic.de)
Siemensstraße 17 · D-74343 Sachsenheim

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun
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Häfnerhaslacher Kirche.
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Geflügelverkauf
Donnerstag, 14.07.2016
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14

Fax 0 52 44/7 72 47

Besuchen Sie unsere Autoschau!
� Neu- u. Gebrauchtwagen
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� TÜV täglich

� Unfall-Instandsetzung
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   nach G607
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 täglich
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Besuchen Sie unsere Autoschau!
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Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
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 täglich

Kürzinger

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Der Weg lohnt sich!Der Weg lohnt sich!

all-Instandsetzung

FlüssiggasabnahmeAutohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!

www.autohaus-kuerzinger.de

Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str. 10 . 74343 Sachsenheim . Tel. 0 71 47 / 96 99-0 . kuerzinger@web.de
www.autohaus-kuerzinger.de

74343 Sachsenheim · Kirchhofstraße 13
Telefon 0 7147/13533 · Fax 07145/ 62 04  
mail@wild-grabmale.de · wild-grabmale.de
Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr 10 – 12, 15 – 17 Uhr 
und jederzeit nach Vereinbarung
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“
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Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
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line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
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in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.
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Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
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heimdienst mit. Der Damm gehört
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  
dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN
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Zeitungen

erlaubt

T
eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE
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Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Istanbul/Berlin

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Bayern schießen sichwarm

München.

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen.

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.

Glücksspiel gegen die Krise

NOTIZENNOTIZEN

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen

erlaubt

T
eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
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KOMMENTAR
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PZS Presse  
 Zustellservice 
LUDWIGSBURG

Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon (0 71 42) 403-239
(Frau Maser)
simone.maser@pzs-lb.de

Hast Du Interesse an einem lukrativen Zusatzverdienst?
Dann kontaktiere uns bitte unter:

 Dein 
     Computer
 kann warten
Werde Austräger/in für unsere  
lokalen Anzeigenblätter!

Lust auf Dein erstes Geld? Dann bieten wir Dir einen  
interessanten Job bei einem der größten Zustellservice- 
Dienstleister der Region.

DIE RUNDSCHAU

Kreuzworträtsel

Rezepte

Notdienst am Wochenende

Sänger gesucht:

„Ausgetickt“ heißt das

Musical

über allerlei verschiedene Uhren,
das die Kinderchöre der Musikschule
im Juni auf die Bühne bringen wollen.

Wer Lust hat mitzumachen,
kann noch einsteigen.

Mehr auf Seite 2

Aktuell: Neues aus der Innenstadt

und aus Bissingen – und:

100 Jahre Kino in der Stadt

Im Bau! Baubeginn!
Zentral wohnen »Im Keltercaree«
5-Fam.haus mit Aufzug in zentraler Lage 
in Bissingen. Helle, gut aufgeteilte 2½- bis 
4½-Zimmerwohnungen.

3½-ZW, ideale Kapitalanlage  € 257.500
3½-ZW, sonniger Südwestbalkon € 247.000
4½-ZW im DG mit Dachterrasse  € 295.000 

               Architektur-Highlight 
in Bietigheim »Auf der Lug«
5-Familienhaus  in Bestlage mit Aufzug, 
Tiefgarage, Fußbodenheizung ...

Noch eine pfi ffi  ge 3½-ZW, toll aufgeteilt mit 
Südbalkon. Optimal für Eigennutzer und Kapi-
talanleger! € 219.500

AV:5

Schlüsselfertige Neubauqualität 
der:

Baubeginn!

Im Innenausbau!Im Innenausbau!

Wohnen mit 
Aussicht und Komfort
�  Über 18 m² große Balkone und Dach-

terrassen, große Gärten in Großsachsenheim
�  2½- bis 5-ZW mit 53 m² – 112 m² Wfl.
� Großzügiges Wohnen mit viel Glas
�  Individuelle Planung, komfortables Parken
�  Barrierefrei mit Aufzug u.v.m.

Helle 2½-ZW mit 10 m² Balkon  € 145.900
3½-ZW, sonniger S/W-Balkon € 229.900
4-ZW, 200 m² Garten, 100 m² Wfl . € 249.900
Aussichtsreiche 5-ZW, 18 m² Balkon € 329.900

                           Die Oase mittendrin:
4-FH Ingersheim, Kapellenweg
In einer sehr ruhigen, grünen und dennoch 
zentralen Baulücke entstehen vier sonnige 
Wohnungen, die für puren Wohngenuss stehen.
Traumhafte 4½ ZW im DG mit Weitsicht,
großer Balkon, 119 m² Wohnfl äche € 289.700

Moderne Einfamilienhäuser in ruhiger
Sackgasse in Kleinsachsenheim.

 � Designer-Haus mit 2 Bädern
 � Ca. 180 m² Wohn-/Nutzfl äche

Schlüsselfertiger Ziegel-Massivbau 
inkl. Südgrundstück € 439.000

Bi-Bi: Gewerberäume für Ladeneinheit, 
Büro, Produktion, Lager. Ebenerdige Halle 
381 m², Personalraum, Büro, Sanitärräume 
75 m², Bahnhofsnähe, sofort frei   € 300.000

Ingersheim: 3½-ZW, 68 m² Wfl ., Balk., Stpl., 
sehr ruhig, großer Keller, frei € 88.000

Bi-Bi: 2 ½-ZW, 63 m² Wfl ., 3. OG., Südbalkon, 
Stpl., nähe Buchzentrum, frei  € 88.000

Bi-Bi: Kleines, schnuckeliges Haus „Mitten im 
Städtle“ mit Atelier im Erdgeschoss. Ideal für 
Freiberufl er. Sehr gemütliche 3-Zimmer, EBK, 
Stellplatz, frei Febr. 2013   € 160.000 

Sachsenheim: 3½-ZW, 2.OG, 77 m² Wfl ., TG, 
12 m² Balk., EBK, Bj. 97   € 160.000

Horrheim: ZFH für die Großfamilie, im 
Ortskern, ca. 200 m² Wfl ., 310 m² Grdst., 
gemütliche Pergola, Bj. ca. 1918, z. T. reno-
vierungsbedürftig, frei  € 208.000

Besigheim: Bauplatz in zentraler Toplage 
mit genehm. Baugesuch für Doppel- oder 
Einfamilienhaus, 826 m² Grdst.  € 289.000

Bi-Bi: EFH in bester Wohnlage, ca. 150 m² 
Wohnfl äche, 3 Schlafräume, TL-Bad,  über-
dachte Terrasse, großer Hobbyraum im UG, 
separate Toilette, gr. Keller, Vollwärme-
schutz, Garage, gr. Garten, sonnige Lage, 
569 m² Grundstück, sofort frei  € 398.000

Telefon (07142) 91 44 0www.heuschele-immo.de

„Eine Besichtigung ist wie ein BLIND 
DATE denn man weiß nie, WER vor der 
Türe steht. Wir stellen bereits am Telefon 
die richtigen Fragen und prüfen die 
Qualität der Interessenten vorab!“

Gerne ermittle ich den aktuellen Marktwert 
nach einer persönlichen Besichtigung. 
Selbstverständlich kostenlos und für Sie 
unverbindlich. Ihr Hubert Heuschele

MEIN TIPP 
FÜR VERKÄUFER: !

verkauft!

!NEU

!RESERVIERT

Dienstag, 22. Januar 2013Nummer 2/2013 Auflage 20273

für die Zustellung unserer Wochenzeitungen  
(Rundschau / Stadtanzeiger /  
Sachsenheimer Nachrichtenblatt) –  
Mindestalter 14 Jahre

Zusteller/in gesucht!  
Als Ferienvertretungen in den  
Schulferien

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Benningen
Karim Gampper
Ludwigsburgerstraße 39  |  71726 Benningen
benningen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/benningen

Beratung und Information:
Tel. 07144 - 130 36 11

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Benningen
Karim Gampper
Ludwigsburgerstraße 39  |  71726 Benningen
benningen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/benningen

Beratung und Information:
Tel. 07144 - 130 36 11

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Benningen
Karim Gampper
Ludwigsburgerstraße 39  |  71726 Benningen
benningen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/benningen

Beratung und Information:
Tel. 07144 - 130 36 11

Pflege daheim
statt Pflegeheim?
Promedica Plus vermittelt osteuropäische Haushalts- und 
Betreuungskräfte für die Rund-um-die-Uhr-Betreuung im  
eigenen Zuhause – mit langjähriger Erfahrung, völlig legal 
und zu bezahlbaren Konditionen. Rufen Sie uns an und  
lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten!

24h Betreuung und Pflege zu Hause
• Fürsorglich
• In hoher Qualität
• Zu fairen Preisen 

PROMEDICA PLUS Benningen
Karim Gampper
Ludwigsburger Straße 39
71726 Benningen
info@benningen.promedicaplus.de
www.benningen.promedicaplus.de

24h Betreuung und Pflege zu Hause
• Fürsorglich
• In hoher Qualität
• Zu fairen Preisen PROMEDICA PLUS Benningen

Karim Gampper
Ludwigsburger Straße 39
71726 Benningen
info@benningen.promedicaplus.de
www.benningen.promedicaplus.de

Tel. 07144 –130 36 11

Promedica Plus vermittelt osteuropäische Haushalts- und Betreuungs-
kräfte für die Rund-um-die-Uhr-Betreuung im eigenen Zuhause – mit
langjähriger Erfahrung, völlig legal und zu bezahlbaren Konditionen.
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten!

Pflege daheim
statt Pflegeheim?

Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

45 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau

JETZT 
ODER NIE!

DER COUNTDOWN LÄUFT ...

Bestellen Sie Ihre Heimat-
zeitung bis zum 06.07.2016 
und erhalten Sie aufs Konto: 

75,00 €

Bestellen Sie Ihre Heimat-
zeitung bis zum 20.07.2016 
und erhalten Sie aufs Konto: 

50,00 €
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.

Brennpunkt

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
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die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb
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Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

T
Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen
erlaubt
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Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Istanbul/Berlin

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Bayern schießen sichwarm

München.

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen.

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.

Glücksspiel gegen die Krise

NOTIZENNOTIZEN

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR
KOMMENTAR ·· STROMPREISE

STROMPREISE
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen

erlaubt

T
eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR
KOMMENTAR

2016201620162016

Sichern Sie sich Ihren persönlichen Einkaufsvorteil!
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Rudolf-Diesel-Str. 1tr. 1tr 5 74343 Sachsenheim
Telefon 07147/276240 Telefax 07147/2762466

Tauchen Sie mit uns gemeinsam 
in die vielfältige 

HANSGROHE Welt ein.

Wir sind für alle Lösungen 
rund um Ihr Traumbad 

der richtige Ansprechpartner.

D IE  ZUKUNFT  IM FOKUS.DIE  ZUKUNFT  IM FOKUS.

Wasser.
Bad. 

Design.

Allgemeinarztpraxis Paus - Erligheim
Seit dem 1. 7. 2016  haben wir veränderte Sprechzeiten:

Montag – Mittwoch 7.30 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30

Außerdem führen wir ab Juli 2016
eine Terminsprechstunde ein!

Wir bitten alle Patienten ab 1. Juli mit uns einen Termin
vor Aufsuchen der Praxis zu vereinbaren.

Joachim Paus · Facharzt für Allgemeinmedizin
Kuhäckerstraße11 · Erligheim · Telefon 0 71 43 / 2 37 99

JETZT  

EXISTENZIELLE 

RISIKEN

ABSICHERN

Das Leben steckt voller Über­
raschungen und bringt viele Ver än­
derungen mit sich. Unabhängige  
Experten und Verbraucherschützer 
empfehlen daher, mögliche Wagnisse 
nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen 
Risiken bei der HUK­COBURG ab. 
Am besten vereinbaren Sie gleich 
einen Termin bei einem unserer  
Berater.

Verbraucherschützer empfehlen
Privathaftpflichtversicherung 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
Pflegezusatzversicherung

Vertrauensfrau
Birgit Benesch
Versicherungsfachfrau
Tel. 07147 2767974
birgit.benesch@HUKvm.de
Adolph-Kolping-Str. 19/1
74343 Sachsenheim
Großsachsenheim
Termin nach Vereinbarung

GROßSACHSENHEIM

Damit Sie morgen besser wohnen.

STADTHÄUSER

Familienfreundliches 
Wohnen im historischen 
Stadtkern.
•   7 zentral gelegene,  

extrabreite (7 m) Reihenhäuser

•  4 Zimmer u. ausgebautes  
Dachstudio

•  Keller gedämmt, Fußbodenheizung, 
Solaranlage, Gartenterrasse nach 
Süden

• schlüsselfertige Übergabe

Energieausweis liegt noch nicht vor

Besichtigung und Beratung vor Ort:  
Mi. 17-19 Uhr und So. 11-13 Uhr,  
Brunnenstraße 18, Großsachsenheim

Tel. 0711-820382-0  
www.sbw-stuttgart.de

Rohbaufertig

Lammstraße 2 · 74343 Sachsenheim · Telefon: 0 71 47 / 2 76 87 30 · mail@lamodesta.deLammstraße 2 · 74343 Sachsenheim · Telefon: 0 71 47 / 2 76 87 30 · mail@lamodesta.de

REDUZIERT
Preise für die Urlaubsreise

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 9.00 bis 12.30 Uhr + 14.30 bis 18.00 Uhr, 
Mittwoch: 9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen, Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr

20% auf die
S     mmerwareS     mmerware



Familienfreundliches Zuhause 
mit schönem Garten
Bissingen, Reihenmittelhaus mit son-
nigem Garten, ca. 130 m² Wfl., 250 m² 
Grdst., Bj. 1949. Grundsaniert ab 2002, 
Terrasse, Balkon, separates WC, ausbau-
bares Dachgeschoss, inkl. Garage. Frei 
nach Absprache.
Energiebedarfsausweis, Endenergiebe-
darf 197,8 kWh/(m²a), Erdgas, Klasse F.

 365.000 e

Historisches Gebäude im Ortskern
Sachsenheim, Fachwerkgebäude aus 
dem 16. Jahrhundert, ca. 1.126 m² Grdst., 
Umbau 1800. Zentrale Lage, ehemaliges 
Gasthaus zum Ochsen, Denkmalgeschützt. 
Sofort frei.
Denkmalschutz: Energieausweis nicht 
erforderlich; Baudenkmäler gem. § 16 (5) 
ENEV.

 395.000 e

Kreissparkasse Ludwigsburg, Schillerplatz 6, 71638 Ludwigsburg

Weitere attraktive Angebote:
www.ksklb.de/immoangebote

Wolfgang Wagner
Immobilienberater
Tel. 07142 594-352
wolfgang.wagner@ksklb.de

Haus Grundstück

• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH
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